
Nr. 69. Freitag, 27, März 1914. 133, Jahrgang,

Mbacher Zeitung
v!« zu v i l r geilen 8« k. grvherc pcr Zcilr 12 b ; bri üstercn Wiedsrhollingci! pcr Zri le » b 1

, T i r 'Lailmchrr Ze^lunl,. rr!chsi,n lusslich, n,« «ut iwl imf der Lu»l, ' unt' sssieriussc. Hie K v « i n i s t r « t » « n l r f in^»
sich Vlilloiicsirasis Nr. <e- dir P » d a i « « o n Mi l lo^ ist loßr 3<r. IS. Sprechstuxben der Nedallion von >, b,l 10 Uhr

> vl i imiNllgi, Unsranlnr l , Briesc wriden nicht «nlßsNDMMt,!, Vinnu<lrw<r mchl zursiclzestfllt.

Telephon-Nr. der Redaktion 52.

AmMcher YeU.
Kaiserliche Verordnung vom 22. März 1914

betreffend die Vornahme einer Kreditopcration.

M s Grund des § 14 des Staatsgrundgesetzes vom
21. Dezember 1867, N. G. B l . Nr. 141, finde Ich anzu-
ordnen, wie folgt:

s l .

Ntcine Regierung wird ermächtigt, zur Bestreitung
»on Investitionen der Staatscifcnbahnen sowie zur Del
lung der Neitragslcistung zu den außerordentlichen Erfor-
dernissen, welche durch die Delegationsbeschlüsse X I I und
X I I I vom 20. Oktober 19l2 und V bis X V vom 30. De-
zember 1913 bewilligt worden sind, ohne dauernde Be-
lastung des Staatsschatzes und unter Vedachtnahmc auf
die Bestimmungen dos Gesetzes vom !0. Juni 1868,
3l. G. N l . Nr. 54, einen Betrag von 375,000.000 Kronen
dnrch eine Kreditoftcration zu beschaffen.

Der Erlös ist zunächst außeretatmäßig zu verrechnen
und jeweils der der tatsächlichen Ausgabe entsprechende
Teil des Erlöses bei der allgemeinen Kassenverwaltung
als Einnahme einzustellen.

if ^ .

Mi t dem Vollzuge dieser Verordnung, wclchc mit ocm
Tage der Kundmachung in Wirksamkeit tritt, wird Mein
Finanzministcr betraut.

W i e n , am 22. März 1914.

Franz Joseph m. ,».
Stürgth in. p. Gcorgi m. p.
Hochenburgcr m. ̂ >. Hcinold m. p.
Forster m. p. Hnssarek in. p.
Trnka in. p. Schuster in. p.
Zentcr m. p. Engel m.p.

M li r a ws l i iu. p.

Kaiserliche Verordnung vom 24. März N514

betreffend die Verwendbarkeit der Schuldverschreibungen
von Anlehcn der Stadt Klagenfurt, des Herzogtums
Steicrmart, des Königreiches Galizien und Lodomcricn
mit dem Großhcrzogtumc Kralau und der Landcsbank
des Herzogtums Krain zur fruchtbringenden Anlegung

non Stiftungs-, Puftillar- und ähnlichen Kapitalien.

Aus Grund des tz 14 des Staatsgrundgesetzes vom
21. Dezember 1867, R. G. Nl . Nr. 141, finde Ich anzu
ordnen, wie folgt:

§ l.

Die Tcilschulduerschreibungcn des uon der Stadt
Klagenftlrt auf Grund des kärntnerischen Landcsgesetzcs
vom 10. Dezember 1912, L. G. V l . Nr. 40, aufzunehmen-
den Anlchens im Vetrage von 8 M I 0 0 0 Kronen, ferner
die Tcilschuldverschrcibungcn der von dem Herzogtumc
Stciermarl auf Grund des Landtagsbcschlusses vom
16. Oktober 1913 aufzunehmenden Anleihe im Betrage
von 10,000.000 Kronen, dann die Tcilschuldvcrschrci-
bungcn der vom Königreiche Galizicn und Lodomericn
mit dem Großhcrzogtumc Kralau auf Grund der Land-
lagsbeschlüssc vom 14. Februar 1912 und vom 9. Febniar
1912 für wirtschaftliche Zwecke des Landes aufgenomme-
nen Anleihe im Nennbeträge von 13,000.000 Kronen
gleich 11,057.800 Mark deutscher Reichswährung, schließ-
lich dir von der Landcobanl des .Herzogtums Kram in
Gcmäßhcit ihrer Statuten ausgegebenen Fondsschuldvcr-
sckreibungcn können zur fruchtbringenden Anlegung von
Kapitalien der Stiftungen, der unter öffentlicher Aufsicht
stehenden Anstalten, des Postsparknsscnamtcs, dann von
Pupillary ^idcilommiß und Depositengeldern und zum
Börsenkurse, jedoch »icht über dem Nennwerte, zu Dienst
und Geschästslantionci, ucrwcndct werden.

8 2.

Mit der Durchführung dieser Verordnung, die mit
dein Taae der Kundmachung in Wirksamkeit tritt, sind
Meine Minister der Finanzen, der Justiz und des Innern
beauftragt.

W i e n , am 24. März 1914.

Franz Joseph >». ,..

S t i i r g k h m. p. G e o r g i m. ^).
Hochenburge r m. ^. H c i n o l d m. p.
Fors te r m. p. H u s s a r c t m. i>.
T r n ka in. p. Schufte r in. ji.
Z e u t c r m. p. E n g e l m.p.

M orcl w s l i in. p.

Seine l, und k. Apostolische Mujciiä, liaöcn niii
Allerhöchster Entschließung vom 12. März d. I . dem
Finanzratc im Pcrsonnlstandc der Ncchnungs. und Fach-
rcchnungs-Dcpcntcmcnts des Finanzministeriums Doktor
Rudolf N o s c h n i l das Ritterkreuz des Franz Josef-
Ordens allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Nach dem Nmtsblatte zur «Wien« Zeitung» vom 24. und
25. März 1814 <Nr. 6« und 69) wurde die Weiterverbreitn«,
folgender Pieh'rzcugnissr verboten:

«Î v8 < l̂l1Iip)'ßv» ou I«« ll^In'.e» <lo l» ver^ , f)l̂ r 1'.. I).,
»uteur 6v8 jupo» tiou»»6ß». '1'ume» t, I I . kll^i«, »ux 66pvn»
äo 1» ( l̂)mp».^uiv I8!>^»

«Î o romlln uouvßllv«. ^«riv ä'^tulle« pllHliouuelle» yt
llucuinvntHirv» pur (ji'imu.ucllii ü'I^ctl»!'». l)eo ä»m«» »imuxent.

«Lonu<M p»,rl1«»»u8 Iß» Moulin» p»r A«pbil. ?«u-i»-
Lruxello» 1901.»

Nr. 4968 «II sioiualstw cli I'olu» vom 26. Februar 1^4.
Nr. 6 «Tiroler Ncluernzeituna» vom 13. März 1914.
Nr. 732 «Der Liroler Wnftl» vom Ib. März 1914,
Nr. 60 «Volls-Zeitung. vom 14. März 1914.
Nr. 21 «(^ol-livl-e ävl Î euo» vom 14. März 1914,
Nr. 9 «V?,ll.',!äni Ii<1u> vom I. Mär« 1914.
Nr. 22 »Eaerländer V?z,rlsbllltt» vom 18. März 1914.
Nr. 82 «Tchölibacher Zeitung» vom 1«. März 1914,
Nr. 2 «Ao,/ poßtov«, «bxnl» vom 16. März 1914.
Nr. 12 «?i-uvo luüu. vom 20. März 1914.
Nr. 3 «A»l«<ill^k >Vs)1>» vom 13 März 1914.
Nr. 916 .Urvllwiill r i ^» vom 17. Milrz 1^14.
Nr. 62 «Salzburgcr Wacht, vom 17. März 1914.
Nr. 8 «.Iilloöe«ici » t i i i liöu» vom 20. März 1!»14,
Nr. tt «Î l»,z« »Iovc>» vom 21. März 1914.
Nr. 6b «Vorwärts» vom 20. März 1914,
Nr. 1302 " I ^ k a r r M » ^ » , ttuä» oom 19. März 1914.
Nr. 1 .2506»» pro März I9 l4.

?ln, 24. März 1914 wurde in der Hof. und Staats
dructerei das XXVI. , XXVII . . XXVI I I . . XXIX. und XXX.
Stück des ReichSgesetzblattes in deutscher Ausgabe ausgegeben
und versendet.

Am 25. März 1914 wurde in der Hoŝ  u»o ^iaus»
druckeiei das XXXI . Stück des ReichsgesetzblatteS in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Am 25. März 1914 wurde ,n der Hof' und Staats»
druclerri das I^XXXlX. Stück der rumänischen und das xcül .
Stück der italienischen Ausgabe des Rcichsgeschblattes ors Iahr^
ganges 1913 sowie das IV. Stück der rumnnischrn Ausgabe des
sieichsgesetzblattes des Jahrganges 1914 ausgegeben uni»
versendet.

Kabinett Salandra.
I n vatikanischen kreisen glaubt man, N'ie oer „Po l .

Korr." aus ^ m n berichtet wird, vom Kabinett Talandra
eine tolerante Haltung gegenüber der Kirche erwarte
können. Der Ministerpräsident hat in seiner dish«,"
Laufbahn mit liberalen Überzeugungen Achtung vor den
Ansprüchen dcs religiösen Gewissens zu vereinigen gĉ

Feuilleton.
Die Verliebten.

Novelle m einem Vrief, einem Dialog und einem Icitungs-
ausschnitt. .. Von Habc,tin.> Fopez.

(Fortsein«.)

" ^ " Duft, der ihren Haaren entströmt."
„Nein, das geht nicht, das habe ich ihr schon ein

«ndcres Mal geschrieben. Ich glaube, es war sogar erst
gejtcrn. Du begreifst, wenn man jeden Abend schreiben
muh . . . "

. ^ / ' ^ ! ? ^ " 0 ' ' ' das; dcm Atem schwer geht von Setzn
u M nach ,hr."

„Nein dos könnte sie zu besorgt machen. Du hast
ja leine Ahnung, wie gründlich sie meine Äricfc studiert.
Die Verliebten, weißt du, bringen den größten Tei l
ihrer Zeit m,t dem Studium jedes I-Tüpfelchens in den
Vricfen des Geliebten zu."
' „Und sie ist so sehr verliebt«"

„Wie eine Wahnsinnige! Stelle dir nur vor, daß
sie mich während eines ganzen Jahres auch nicht ein
einziges Mal angelogen hat. Nun. was sagst du dazu?
Aber laß mich M nachdenken! Zu atmen, zu atmen
viclleicbt: Gemeinsam mit dir die sanfte Brise Niminis
zu atmen?"

„Ausg-czeichnet, ausgezeichnet! Werde aber jetzt
schon endlich einmal fertig."

„Kehre bald zu mir zurück! Fühlst du denn nicht,
wie ich mich sehne? Ohne dich erscheint mir alles leer;
wo du nicht bist, da ist dunkle Nacht." Dieser Satz ist
zwar nicht besonders originell, und ich glaube sogar, daß
er in irgend einem bekannten ^icdc vorkommt, aver was
soll man machen? Jeden Tag originell sein müssen, ist
doch wirklich eine etwas schwere Aufgabe . . . . „Küsse,
Küsse, Küsse, dein Jean . . ."

So fertig! Wir können geben!

ssranecsco Vruni und Giovanni di M l . ^ w gmgcn.
,^n den ersten Briefkasten, an dem sie vorübcrlnmcu,
wars Giovanni Jean seinen Vricf. Dann sagte er: „To l -
len wir nicht doch schon jetzt in die ,Olvmpia' gehen? Ich
will das Auftreten dcs ,Konsui' nicht versäumen. Die
Vajaderen kommen früher daran, meinst du? Und wenn
wir auch einen ihrer Tänze noch mit ansehen müßten,
so wird es uns doch nicht gleich das Leben tosten. Sind
sie wenigstens hübsch, die Bajaderen?"

D e r B r i c s .

Ncmnina Nanni Dcmci an Giovanni:

„ Ich bin aNein zn Hause und schreibe an dich. Ge^
stern hatte ich nicht einen Moment freie Zeit gefunden,
nicht einen Moment. Es schien mir, als ob sie alle es

mir zu Trotz täten. Zuerst die Nachbarn, die links von
mir wohnen. Nicht zu vertreiben waren sie, mit einem
Stock hätte ich sie verjagen müssen. Dann hefteten sich
meine Nachbarn von der rechten Seite an meine Fersen,
lr,, als ob sie verabredet hätten, mich nicht eine Minute
«llcil» zu lassen, l ind endlich, endlich, als sie gegangen
waren . . . da kam Ersatz in neuem Besuch.

M c i nun will ich dir schön der Nrihc nach erzählen,
was sich hier ereignet. Und meine Ausfühllichteit wird
dich so beschämen, daß du hoffentlich nicht mehr den Mut
finden wirst, mir zu schreiben, du seiest nicht im gering-
sten ül>ei das unterrichtet, was ich tue, was ich denke,
mid wic ich meine Zeit verbringe. . . . Aber vor allem
sage mir: Bist du noch immer ein wenig deiner Nunu
gul? Deiner Nunu, die dich so licbt?!

Womit ich mich hier beschäftige? Ich langweile mich
schrecklich, ich langweile mich wie beim Anhören ciner
pl,ilo'opl,)ischrn Vorlesung, und noch mehr sogar, bannst
du dir das vorstellen? Aber ich w i l l mich auch lang-
weilen. Tic Langeweile hier ist mir eine Genuyw^ng,
fast ein Trost . . . Es ist vielleicht töricht von mir, aber
es ist leider einmal so - ferne von meinem Jean — mcht
fern durch meinen Willen, du weißt es, fühle ich mich
von einem Kummer überwältigt, der seinesgleichen nicht
mcdr hat, komme ich mir wie eine Sünderin vor leide
ich unter Gewissensbissen, als ob ich einen Verrat oder
mindestens eine große Dummheit begangen hätte, als
ick, micb zu dieser Reise zwingen ließ. sSchluß folgt)
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wußt. Man weist darauf hin, daß er diese Gesinnung auch
in der Frage der Ehescheidung, als sie im Jahre 1902 auf
der Tagesordnung stand, sowie in der Angelegenheit der
Laienschulc betätigt hat. Es wird natürlich dcr Umstand
nicht übersehen, daß Salandra drei Mitglieder der demo-
kratischen Linken, Martini, Cinfelli und Rava, die aus-
gesprochene Antiklerikale sind, in sein Kabinett aufgenom-
men hat. Man läßt sich aber im Vatikan nicht in der
Hoffnung beirren, daß der Ministerpräsident seiner Ver-
gangenheit treu bleiben und sich in religiösen Fragen von
den Grundsätzen der Toleranz leiten lassen wird. Was
den von den Katholiken und vom Vatikan bekämpften Ge-
jetzcntwurf über das Vorausgehen der Ziviltrauung vor
der kirchlichen betrifft, ist in vatikanischen Kreisen die
Ansicht verbreitet, daß Salandra diese Vorlage wohl nicht
fallen lassen, aber ihre Beratung in der Kammer auch
nicht in dringender Weise betreiben werde.

Politische Mekersicht.
La ibach , 26. März.

Mehrere französische Vlütter beschäftigen sich mit der
Reise Kaiser Wilhelms nach Wien und nach Venedig.
Tcr „Temps" meint, daß den Begegnungen des Deut-
schen Kaisers mit Kaiser Franz Josef und König Viktor
Emanuel infolge der gegenwärtigen Verhältnisse besondere
Bedeutung bcizumesscn sei. Der Friede auf dem Valkan
fei zwar hergestellt, aber es sei ein mit verschiedenen
Schwierigkeiten und Problemen belasteter Friede. Die
öffentliche Meinung Österreich-Ungarns erblickt in der
Zusammenkunft der beiden Kaifer einen Beweis für die
Freundschaft und für die Festigkeit des österrcichisch-unga-
lisch-dcutschcn Bündnisses, Ebenso wird die Begegnung
in Venedig das enge Zusammenwirken der Kräfte des
Dreibundes in allen Fragen des europäischen Festlandes,
wie in denen des Mittelmeeres und Kleinasiens bekräf-
tigen. Diefcn vereinten Kräften gegenüber hält die Tripel-
entente, deren Intimität von neuem durch die Besuche des
Königs Georg in Paris und des Präsidenten Poincar^ in
Petersburg bekundet wird, das Gleichgewicht aufrecht.
Dieses Gleichgewicht und die Fürsorge, welche die Tr i -
pclentente aufgewendet hat, um ihre militärische Macht
au,' der .höhe ihrer diplomatischen Aufgabe zu erhalten,
bietet das beste Unterpfand dafür, daß die noch schweben-
den Fragen in friedlicher und billiger Weise und nickt
zum Schaden der Tripelententcmächtc gelöst werden.
Deshalb sehen wir diesen Besuchen und diesen Unter-
redungen ohne Beunruhigung entgegen. Ist doch schon die
Nciie Kaiser Wilhelms,nach Korfu ein Zeichen der Ent-
spannung. — Auch die „Libert»-" erblickt in der Begeg-
nung Kaiser Wilhelms mit Kaiser Franz Josef und König
Viklor Emanuel einen Beweis dafür, daß der Dreibund
seine ganze Lebenskraft bewahrt. — Die „Republique
srow'üisc" meint, Frankreich habe leinen Grund, sich über
dic Unterredungen in Nien und Venedig zu beunruhigen.

Der gemeinsame Finanzminister Ritter von Bil insli
hat an Dr. Mandic nachstehende Depesche gerichtet:
Seine Majestät uabcn Sie zum Landeschef-Slellvertrctcr
für Bosnien und die Hercegovina allergnädigst zu erncn
nen geruht. Indem ich Sie zu diesem Erfolge Ihrer viel-
jährigen verdienstvollen Arbeit im Interesse dcr Aller-
höchsten Dynastie sowie Ihres Heimatlandes und der
Monarchic herzlichst beglückwünsche, beglückwünsche ich in
Ihrer Person aus vollem Herzen auch die meiner Ver-

waltung Allerhöchst anvertrauten Länder, deren Bevöl-
kerung durch ihre in schweren Zeitläuften bewährte dyna-
stische Treue es ermöglicht hat, daß einer ihrer Söhne
auf die zweithöchste Stelle in dcr Zivilverwaltung diefes
Landes berufen werden konnte.

Der Gouverneur von Fiumc, Graf Stephan Willen»
bürg, äußerte sich einem Vertreter des ungarischen Tele-
graphen-Korrespondenzburcaus gegenüber, betreffend die
Gerüchte, wonach das Vombenattcntat auf das Regie-
rungspalais in Fiumc von einem Agenten dcr Grenz-
polizei verübt worden sei, folgendermaßen: „Bezüglich
des Meritums der Angelegenheit kann ich nichts fagen,
da das ganze Material dem Gerichte vorliegt und die ge-
richtliche Verhandlung demnächst stattfinden wird. Eine
Zeitung meldet, daß wir im Vereine mit der Grenzpolizei
das Attentat inszeniert hätten, zu dem Zwecke, um die
Polizei verstaatlichen zu können. Wenn dcr Staat die
Notwendigkeit einer Verstaatlichung dcr Polizei erkennt,
dann wird er keineswegs zu einem Agent provocateur
seine Zuflucht nehmen. Sowohl die Grenzpolizei als auch
das Gubernium stehen der ganzen Sache vollkommen fern,
was übrigens vor Gericht zutage treten wird."

Tllgcstlcuinlciten.
— (Die Leiden des Präsidenten Wilson.) Der P rä

sident der Vereinigten Staaten, der allwöchentlich zu be-
stimmter Zeit Journalisten empfängt und mit ihnen die
Tagesfragen bespricht, nahm jüngst Gelegenheit, gewisse
über ihn seit Amtsantritt verbreitete Gerüchte zu wider-
legen. So erklärte er es zum Beispiel als freie Erf indung,
daß er ei.i kalter, keiner wärmeren Neigung zugänglicher
Mensch, kurz, eine Maschine sei. Während seiner ganzen
bisherigen Amtstätigkeit sei er in Verlegenheit gewesen,
weil er seine Gefühle, die oft mit ihm durchzugehen dro-
hen, kaum zurückdrängen könne. Wenn man bedenke, wie
viel Dummheiten man in einem Tag begehen könne und
wie seh: man sich also Zurückhaltung auferlegen müsse, so
sei es wohl ungerecht, ihn einen Umstandskrämer zu nen-
nen. Auch dic Etikette bereite ihm viel Kummer, und er
sehe es ungern, wenn in Gesellschaften alle Leute in dem
Moment aufstehen, wo cr sich erhebe. Wäre er ein freier
Mann, so würde er sich gern Washington näher ansehen.
Während seiner Präsidentschaft werde cr wohl kaum dazu-
lommen, die Stadt näher kennen zu lernen, denn wo er
sich blicken lasse, werde sofort ein ganzer Haufen von
Ncm.ilcu aufgeboten, die ihn herumführten, ihm alles
erklären und ihm dabci immcr im Wege stchcn, so daß cr
schließlich gar nichts sehen könne. Wenn seine Amtszeit
um sei, dcn.n habe er die Absicht, sich Washington genau
anzusehen.

^ (Keine Tinte in der Hauptstadt Albaniens.) Der
albanische Korrespondent einer rumänischen Zeitung
schickte seinem Verlag einen mit Bleistift geschriebenen Be-
richt, worin es bezeichnenderweise heißt: „Ich muß mit
Bleistift schreiben, weil ich in dem Hotel, wo ich wohne
und täglich 24 Mark bezahle, leine Tinte bekommen kann.
Dcr Wirt, dcr augenscheinlich auf dcn guten Ruf seines
Hauses sehr bedacht ist, versichert, er habc wohl eine
Flasche Tinte gehabt, diese sei aber ausgelaufen, und es
sei ihm nicht möglich gewesen, in ganz Durazzo neue
Tinte aufzutreiben."

— (Was aßen die Ägypter vor 5UW Jahren?) Von
einem Gräberfeld bei Girga in Oserägypten wurden alt-
ägyptische Mumien geborgen, die noch so gut erhalten
waren, daß man in Magen und Darin Nahrungsreste vor-
fand. Durch Untersuchungen konnte genau bestimmt wer-
den, von welchen Speisen diese Reste stammen, so daß

man heute genau weiß, was die Ägypter vor 5000 Iah
rcn aßen. Als Nahrungsmittel dienten ihnen die Fische
Tilapia nilotica und Barilius niloticus, von Säugetieren
die Maus. Psianzcnnahrung lieferten die Gerste, die Erd
mandel und eine Hirseart. Nach cincr Mitteilung der
„Chemiker-Zeitung" konnte auch eine Heilpflanze, die
unserem Boretsch gleicht, nachgewiesen werden. Der Nach
weis dcr Pflanzen wurde in erster Linie durch die Kiesel
slelctte der Zellen ermöglicht.

- (Dreißig Jahre Gefängnis für einen Kuh.» Wie
aus Los Angeles (Kalifornien) gemeldet wird, ist vom
Obersten Gerichtshofe dort ein sehr hartes Urteil gegen
einen jungen Neger namens Guyton gefällt worden. Der
Schwarze war vor Gericht gestellt worden, weil er ein
junges, weißes Mädchen umarmt und geküßt hatte. Der
Gerichtshof hielt das „Verbrechen" für so schwer, dah ihm
dreißig Jahre Gefängnis als angemessene Sühne er
schienen.

- (Der Roman eines schwarzen Liebespaares.) An
die längstbcrgangcnen Zeiten des Sklavenhandels und
jener melodramatischen Verwicklungen, die in „Onkel
Toms Hütte" literarisch ihre bleibende Ausdrucksform ge
Wonnen haben, erinnert eine Geschichte, die der Newyorlel
Korrespondent des „Daily Telegraph" aus Ncw Orleans
zu melden weiß. I n dieser Stadt im Süden dcr Union
heirateten vor einigen Tagen die Neger Willis West und
Marcellina Brady, der Mann im Alter von 97, die Fran
von - 107 Jahren. Damit findet, wie dcr Korrespondent
erzählt, ein auf dreiviertel Jahrhunderte zurückreichender
Liebesroman seinen etwas sehr verspäteten Abschluß. Zu
Zeiten dcr Sklaverei waren dcr farbige Romeo und feine
nicht minder dunkelhäutige Julia Eigentum von zwei
reichen Farmern in Louisiana, deren Plantagen anein-
ander grenzten. Aber schon nach einem kurzen Liebesidyll
in Louisiana wurden Willis West und Marcclline Brady
eines Tages auf Auktion gestellt und verkauft; cr nach
Kentucky, sie nach Alabama. Nach dem Aürgcrlrieg und
der darauffolgenden Abschaffung der Sklaverei fanden fich
die beiden glücklich in New-Orleans wieder. West hatte
sich mittlerweile ein kleines Vermögen geschaffen und bc
warb sich von neucm um seine wollhaarigc Dulcinea. Aber
die Schöne war spröder Natur und ließ sich viele Jahre
bitten, ehe sie ja sagte. Endlich kam cs zur -Hochzeit, bel
dcr, wie schon erwähnt, cinc l07jährigc Braut einem um
zehn Jahre „jüngeren" Bräutigam die Hand zu einem
Bunde reichte, dcr nach menschlichem Ermessen doch wohl
nicht ewig währen lann, selbst wenn man die notorische
Langlebiglcit der schwarzen Rasse in Rechnung zieht.

- (Sarccys Dnell.) Der vor turzcm erfolgte Tod des
Herausgebers des „Petit Journal" gibt den'„Annales"
Veranlassung, an Emile de Girardin. dcn eigentlichen
Gründer der französischen Tageszeitungen mit den Nie
scnlluftagcn, zu erinnern. Girardin nmßtc sich wegen del
Neuerungen, dic rr einführte, von den alten Zeitungen
scharfe Angriffe gefallen lassen, und es entspannen sich
endlose Prcßfchdcn. Eincs Tages wurde Girardins „Li
vert«'" von drm dramatischen.Kritiker des „Temps", dem
guten Onlcl Sarcey, so heftig angerempelt, dah Girar
dins Mitarbeiter cr selbst wollte sich nicht mehr schla
gen an Sarcey eine gemeinsame Herausforderung cr
gehen ließen und durch das Los einen Kollegen bestimm
ten, dcr den ihnen angetanen Schimpf in dcs Onkels Blut
abwaschen sollte. Es war dcr possenhafteste Zwcilamftf.
dcr in Paris jemals zum Austrag gekommen ist, und das
will schon etwas sagen, denn Paris ist an drolligen Zwei
kämpfen durchaus nicht arm. Das Los war auf Hettor
Pessard gefallen, und das war dcr einzige Redakteur dcr
„L iber i " , mit dcm Sarcey aufrichtig befreundet war.
An cincm lalten Oktobermorgcn standen sich dic beiden
Gegner kampfbereit gegenüber; es sollte gerade losgchcn,
als die Ducllzcugcn plötzlich wegen eines Punktes in

Die Kleetampleute.
Roman von OricH ß b e n f t e i « .

(61. Fortsetzung..) ,Aachdru<l v«rb«tn.)

Andresel steckt seine Pfeife ein, dic er sich eben hat
anzünden wollen und steht auf.

„Ich geh' schon, Bäuerin. Aber das sag' ich euch zum
Abschied noch: Wiederkommen werd' ich, so wahr's einen
Herrgott über uns gibt!"

„Möcht' wissen, wann^" lacht die Holieinin schrill
auf . . .

„Dann, wenn Ihr da hinaus müßt!" Damit verläßt
er die Stube.

„Das erlebst nimmer, du?" ruft sie ibm höhnisch
nach und blickt triumphierend im Kreise herum. „ I h r
aber mertt euch das! Ich hab's euch gezeigt, daß ich
keinen Spaß mache, wenn ich was verlange!"

Sie tritt in die Kammer nebenan "no kommt mit
einer Banknote zurück, die sie auf den Tifch wirft.

„Das ist sein Lohn und damit bin ich fertig mi! ihn.
Sehen mag ich ihn nimmer, den . . . Spion!"

Mi t großen Schritten verläßt sie die Stube, gefolgt
von Cenz, die den Vorgang stumm, aber kopfschüttelnd
mitangesehen hat.

Die Mägde drängen fich scheu auf der Ofenbank zu-
sammen, die Burschen blicken finster vor sich bin und
paffen große Rauchwollen aus ihren Pfeifen.

Endlich bricht der Nartl das Schweigen.
„ I n sechs Wochen ist Leihlauftag. Ich meine schier,

daß ich das nächste Jahr anderwärts Weizen schneiden
werd'."

„Der Lahnbauer braucht einen Ocksenlnecht," sagt
ein anderer, „schon im März hat cr mich angeredet, und
die Arbeit soll nicht schwer sein bei ihm. Am Leihkauf-
lag werden wir wohl einig werden."

Jetzt mischen sich auch die Dirnen drcin.
„Viel besser soll die Kost sein bei der Hinterbäuerin,

sagen sie," meint die Mirzl, „und eine Kuhdirn' sucht
sie . . . Dableiben mag ich völlig nimmer."

„Ich auch nicht! Ich auch nicht," fallen die anderen
ein, und so isl's beschlossene Sache: Am Leihtauftag ver-
dingen sich die Dienstboten des Habererhofes alle ander-
wärts.

„Da wird ihr das Lachen schon vergehen, der Bäu-
rin," schmunzelt Bartl, „und ich bin nur neugierig, wer
sich daher noch verdingen wird. Aber zur Hochzeit vom
Kleelamp-Friedl gehen wir justament alle!"

Andresel verläßt den Hos, auf dem er alt geworden
ist, still, aber ohne Trauer. So, wic es jetzt da zugeht,
seitdem die Weiber die Herrschaft führen, ist ihm alles
fremd geworden.

Ein Stück noch geben ihm die anderen Dienstboten
das Geleite, dann wandert er allein weiter gen Friedau
hinunter. Der Trautwein hat letzthin merken lassen, daß
er Schnitter braucht , . . Da wird wohl unterzukommen
sein, bis . . ."

Der Andrescl glaubt an das Walten einer ewigen
Gerechtigkeit. Darum läßt cr nicht von dem Gedanken,
daß sich früher oder später des toten hobein letzter Wille
erfüllen müsse, und nur bis dahin braucht er ein Unter-
kommen.

l'). K a p i t e l

Heut' bin i lreuzlusn
und jauchez und lach,
lomm heut' no zum Fenster!,
lieb's Dirndl, bleib wach!
Dirndl vcgcn deinetwegen
wag' i mci Leib und Leben,
wag' mei Haus und Guat
und mei jung's Nlnat!

Hallaridio! Hollarch!

klingt cs weich und schmelzend wie in verhaltene Selig
kcit aus cincr Vurschcnlehle hin über die mondbcglänzte
Wicsenalm. Die Rinder im Stall heben die Köpfe, der
Spitz an der Kleetamfthüttc, der das Hüt?ramt bei Nachl
über hat, kläfft wütend auf und in den Sennhütten denll
manche Schwaigcrin halb im Schlaf erstaunt: „Ist ctwan
heut Samstag, daß die Burschen vom Tal heraufkom
men?"

Die Eva in der Habererhofhüttc aber fährt jählings
in die Hohe: „Jesses, das ist dem Felix sein Jodler . . .
wird doch nichts passiert sein, dah er mir so mitten in
dcr Nacht daherkommt?" Sie steht alls und wirft hastig
die Kleider über,

„Mitten in der Nacht" ist es just nicht, sondern erst
neun Uhr, aber im Almdorf ist die Sonne die Uhr: mit
ihr geht man schlafen, mit ihr steht man auf. Da Nopst
es auch schon leise an Evas Fenster,

„ D u , Di rn ' , schläfst vielleicht schon?"
Eva findet es gut, die Entrüstete z» spielen.

(Fortsetzung folgt.) .
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Meinungsverschiedenheiten gerieten und cin wenig bei-
scitc traten, um dcn Fal l noch einmal zu erwägen. Die
beiden Duellanten begannen inzwischen eine genlütlichc
Unterhaltung, ucrsichcrtcn sich gegenseitig ihrer Achtung
und kamen zu der Überzeugung, daß das ganze Duell
Unsinn sei. I n diesem Augenblicke hörten sie cin großes
Geschrei: die vier Ducllzcugen waren handgemein gewor-
den und schlugen aufeinander los. Sarccy hielt sich vor
Lachen seinen dicken Bauch und sagte zu seinem „Gegner":
„Kommen Sie, Pessard, wir bringen die rabiaten Kerle
auseinander und gehen dann frühstücken!" . . .

- (Die ncur Haltunff.) Aus Paris schreibt der
«Neuen Freien Presse" eine Dame: Das militärische
Kommando „Bauch heraus", welches die Pariser Damen
im Vorjahre auch für Zivilzwcckc adoptierten, hat jetzt
wieder seine Autorität eingebüßt. So ist nun mal wieder
eine andere „Haltung" modern geworden. Eine kerzen-
gerade, mit etwas eingezogenen Schultern, in denen der
Kopf licfcr als sonst drinnen steckt. Sehr schön ist diese
letzte, ccmilibristischc Leistung des gefügigen Frauenlör-
vers gerade nicht, sie erzeugt etwas Gewollt-Engbrüstigcs,
allein, wer sich anders hält, dem wird bei der ersten An-
probe der neuen Frühjahrskostümc sofort cin rückwärts
eilHulcgcndcs Kissen angedroht, und dies Schreckgespenst
genügt — unsere Damen wollen bis dato nichts von
irgend einem Modcnartilcl wissen, der nahe oder entfernt
an die Turnüre unseligen Andenkens gemahnt. Werden sie
immer so standhaft bleiben? Gin Nlick in die vollgepfropf-
ten Coupes des „Metro" (unserer Untergrundbahn), in
die engen (Hangwindungen der „Autobusse", durch die
man sich selbst mit der jetzigen, schmalen Silhouette kaum
drängen kann, auf die Trittbretter der „Trams", wo jeder
Zentimeter energisch ausgenützt wird, scheint doch für das
Alltagsleben und seine Vcrkchrsvcrhältnisse jedes der
Kompression widerstrebende Plus der Frauengewandung
energisch auszuschließen. Andere Zeilen, andere Sitten,
auck im Bereiche der Mode! Es wäre wirklich nicht der
Ehre wert, in der Epoche der Automobile, der Aeroplane
zu leben, um wieder da zu landen — wo Urgroßmutter
und Großmama im wcitbauchigen Louis-Philippc-Fau
ieuil bequem saßen und geduldig warteten, bis die schwer-
fällige Kalesche cmgcrumpelt kam, die sie langsam und
gemächlich mi wenig spazieren führen sollte.

- (Vom luftigen Onlel Sam.» Der schüchterne Ver-
ehrer: „.hat I h r Herr Vater etwas gegen das Küssen?"
Sie: „ Ich weiß es nicht. Soll ich ihm etwa sagen, daß
Sie ihn küssen möchten?"

„Was ist denn mit dem Kerl da los, der sich am La-
lernrnpfahl festhält und so mit dcn Füßen scharrt?"
„Früher hätte ich gesagt, es ist cin Betrunkener, aber
heute weiß man nicht, ob er nicht cincn neuen Tanz übt."

Der hungrige Besucher: „Und nuu sag' mal, mein
Ncincr ssrcund, wann cßt I h r denn zu Mittag?" Der
kleine Sohn des Hauses, mit einem Seufzer: „Sobald
Sie gegangen sind."

Lotal- und ProMM-Nachrichtcn.
Dic VckämftfllNss dcr (Giftschlangen in Kr«in 1913.

Von Dr. Gv. Sajouic.
(Schluh.)

Unter Berücksichtigung der Dreiteilung Krams in
Obcrkrain, Innerkrain und Untcrlrain gliedert sich die
Gesamtzahl auf die einzelnen Gebiete wie unten folgt.
Die in Klammern stehenden Ziffern bedeuten die Anzahl
der im Jahre 1912 erbeuteten Schlangenarten. Es wur-
den gefangen

^. i n O b c r k r a i n : 873 (2895) Giftschlangen
l?60 (2546) Sandvipern, 9.'! (282) Kreuzottern, 20 (60)
Höllenottern) und 77 (2338) giftlose Schlangen l64
(1829) Glattnattern, 7 (373) Würfel- und 6 (115)
Ringelnattern^;

15. i n I n n c r l r a i n : 687 (4123) Giftschlangen
lfttt4 (4072) Sandvipern und 3 (22) .Kreuzottern, 0 (29)
Höllcnottern) und 182 (2100) giftlose Schlangen 190
(1781) Glattnattern, 87 (209) Würfclnattern, 5 (99)
Ringelnattern^, ferner 3 Blindfchlcichentöpfe;

<!. i n U n t c r k r a i n : 2982 (80 l 7) Giftschlangcn-
lö'pfe, die sämtlich dcr Sandviper angehören (im Jahre
1912 8005 Sandvipcrn und 12 Kreuzottern) nnd 84
(3908) giftlose Schlangen >79 (3449) Glattnattern, 0
(61) Äskulapnattern, 0 (996) Würfelnattern, 5 (102)
Ringelnattern 1.

Sämtliche Gemeinden, die sich im Jahre 1913 an
dcr Bekämpfung der Giftschlangen beteiligten, waren be-
reits im Jahre l9 l2 tätig gewesen. Wenn indes ihre
Zahl geringer ist als im Jahre 1912, so !)arf daraus
nicht gefolgert werden, daß die Giftschlangen in der
Umgebung dcr im Vorjahre ausgebliebenen Gemeinden
schon ausgerottet wären; ganz bestimmt aber sind sie dort
nicht mehr in so großer Zahl vorhanden, wie das vorher
der Fal l war. I m verflossenen Jahre haben einzelne Ge-
meinden folgende (Vtückanzahl dcr getöteten Giftschlangen
auszuweisen: über 500 Stück Radouica in Wcißkrain
(514; diese Gemeinde stand auch schon im Jahre 1912
an dcr ersten Stelle mit 695 Sanduipcrkopfcn); über 400
Stück Dobrniäc (429); über 200 Stück Hönigstcin in
Untcrkram (233); über 100 Stück Hl . Kreuz bei Land
ftraß (192), Ajdovcc (175), Iohannistal (125), Sla-
vina (115); über 50 Stück «3, unter 50 Stück 94 Ge-
meinden. Ohne einen Giftschlangcnlopf ist teinc Schlan
zenkopfscndung eingelaufen.

Auf die geographischen Regionen verteilen sich die
im Jahre 1913 getöteten Schlangen folgendermaßen:

l J ü t i s c h e A l p e n (gerechnet bis zur Selzacher
^eier)- «) 214 Giftschlangen (188 Tandvipern, 19

Kreuzottern, 7 Höhlcnottern); !)) 15 giftlose Schlangen
(13 Glatt- und 2 Ringelnattern).

I I . Q b e r g a n g s g c b i c t v o n d c n A l p e n
Z u m K a r st (gerechnet von dcr Selzacher Zeier bis zur
Linie Obcrlaibach-Loilsch-Adelsberg-Präwald-Wipftach):
ü) 411 Giftschlangen (sämtlich Sandvipcrn): l>) 35
giftlose Schlangen (34 Glatt und 1 Ringelnatter); <̂ ) 2
Blindschleichen.

l 11. I n n c r l r n i n c r Ka rs t (von der oben ange-
führten Linie bis zur Temcnica-Pie<ma): :,) 484 Gift-
schlangen (481 Sandvipern, 3 Kreuzottern); 1,) 154 gift-
lose Schlangen (63 Glattnattern, 87 Würfelnattern,
4 Ringelnattern); " ) 1 Blindschleiche.

IV. U n t c r l r a i n c r K a r s t : u) 1362 Giftschlan-
gen (sämtlich Sandvipcrn): l>) 71 giftlose Schlangen
(66 Glatt- und 5 Ringelnattern).

V. W e i ß k r a i n c r H ü g e l l a n d : -,) 864 Gift-
schlangen (sämtlich Sandvipern): K) 2 giftlose Schlan-
gen (Glattnattern);

V I . U n t e r l r a i n c r B e r g l a n d (gerechnet bis
zur Save, einschließlich des Uslotcna.ebira.es): :>) 6.50
Giftschlangen (sämtlich Sandviftern); >') 11 giftlose
Schlangen (Glattnattern),

V I I . L a i b ach er Necken: 146 Giftschlangen
(sämtlich Sandviftern).

V I I I . K a r a w a n k e n : «) 151 Giftschlangen (64
Sandvipcrn, 74 Kreuzottern, 13 Höhlcnottcrn); I») 10
giftlose Schlangen (Glattnattern).

I X . S t e i n e r A l p e n : a) 104 Giftschlangen
(sämtlich Sandviftern); d) 17 giftlose Schlangen (14
Glatt- und 3 Ringelnattern).

X . K r a i n i s c h c s u n d stc i r i s c h es M i t t e l -
g e b i r g e : (von der Save bis zum Tucheiner Tale
einerseits und dcr Sann anderseits): ->) 1'.i6 Giftschlan-
gen (sämtlich Sandviftcrn); l>) 28 giftlose Schlangen
(20 Glattnattern, 7 Würfclnattcrn und 1 Ringelnatter).

I m allgemeinen kann zu dcn angeführten Daten fol-
gendes bemerkt werben: Es ist eine merkbare Abnahme
der Giftschlangen im Lande zu verzeichnen, die unzwei-
felhaft auf deren Vertilgung im vorangegangenen Jahre
zurückzuführen ist. Interessant ist es aber, daß sich trotz
dcr bedeutend kleineren Anzahl der eingelieferten Gift-
schlnngcnlöpfc beinahe dieselben Bcsiedlungsvcrhältnisfe
für die Sandviper und die Kreuzotter wie im Vorjahre
1912 ergeben. Auch die dem vorjährigen Rundschreiben
des lrainischcn Landcsausschusscs beigelegte Beschrei-
bungstabellc, mittelst welcher man durch Anführung dcr
wichtigsten Unterscheidungsmerkmale unserer giftigeu und
giftlosen Schlangenarten in Wort und Bi ld möglichst
dic Vertilgung dcr letzteren hintanzuhalten bezweckte war
von großem Erfolge begleitet. Während nämlich im Jahre
1912 die Vcrhältniszahl dcr ungiftiaen Schlangen 35,24
Prozent ausmachte, ist sic im Jahre ls)1.'j aus 7,02 Pro-
zent der Gesamtzahl dcr eingelieferten Schlangen gesun-
ken - im Jahre 1913 wurden also rund 28 Prozent we-
niger giftlose Schlangen eingesendet, was vom Stand-
ftmMc der Nawrschutzbewcgung mit dcr größten Freude
begrüßt werden muß.

Auch aus den Ergebnissen dcr Gistschlangcnvcrtil;
gung des Jahres 1913 ist ersichtlich, daß d i e S a n d -
V i p e r im ganzen Lande weit verbreitet ist und daß
sie nicht nur als die dominierende Giftschlange, sondern
als cinc dcr häufigsten Schlangenarten Krains überhaupt
bezeichnet werden kann. Am häufigsten fchcint sie in
Untcrkrain zu hausen, aus welchen Landestcil auch im
Jahre l913 dic meisten Sandviperlöftfc (67,4 '/>,,) ent-
fallen; dann kämen Obcrlrain mit 17,1 ^ und Inner-
train mit 1'5,5 ^ . I m Jahre 1913 ist dahcr dcr Prozent-
satz dcr Sandvifterköpfe für Untcrlrain zugunsten des
für ^nnerlrain um l2,7 5i, größer; für Overtrain ist er
dcr gleiche wie im Jahre 1912. Dcr geringe Unterschied,
der sich zwischen Innerlrnin und Unlcrkrain in dcn bci-
den Iahrcn 1912 und 19,3 crgab, ist jedoch sür eine
allgemeine Beurteilung von keinem großen Belange.

Das Vortommen dcr Sandvipcr in einzelnen geo-
graphischen Regionen, wie es aus dcn Daten des Jahres
«913 resultiert, gestaltet sich folgendermaßen: Wie im
Jahre 1912 so steht auch im Jahre 1913 an der Spitze
der Untcrlraincr Karst mit 30,7 ^ (im Jahre 1912 rund
2l> "5,), dcm„ kommen: das Wcihlrainer Hügelland
(19,5 '/<), das Untcrlraincc Bergland (14,7 ' / , ) , der
Inncrkraincr Karst (10,9 <>), das Übcrgangsgebiet von
dcn Alpen zum Karst (9,3 '/, ), die Julischcn Alpen (4,3
N ) . das Krainisch steirischc Mittelgebirge (3,5 ^ ) , das
Laibachcr Becken (3,3 >/i,), die Steiner Alpen (2,4 V<)
und die Kurawanlen (1,4 N ) . Wird nun von den un-
bedeutenden Unterschieden der Vcrhällniözahlcn einzeln
ncr Gebiete gcgcn die des Jahres 1912 abgesehen, so
kann beinahe vollkommen dieselbe Verteilung der Sand-
uiper m Nrain wie im Jahre 1912 konstatiert werden,
was fiir die Erforschung der krainischen Vcrbrcitungs-
bczirlc dcr Sandvipcr von großer Bedeutung ist.

Bei einem guten Dritte! der Sandvipcrtopfsendun-
gen wurden dic Zeit- und Ortsangaben beigefügt. Wird
nun von diesen, Drittel auf die Gesamtzahl gcschlosscn,
so crgcbcn sich folgende Resultate:

I n bczug aus die Fangzeit entfallen auf einzelne
Monate nachstehende Vcrhältniszahlen: März , 5 L „
April 3,2 ^,, Ma i 9,5 ^ . Juni 20,1 ^,, Ju l i 27,1 N ,
August 23,5 ^ . September 9,3 N>, Oktober 5,5 ^ , No-
vember 0,3 N . Die überwiegende Anzahl dcr Sand
Vipern wurde in dcr wannen Jahreszeit zwischen dcn
Monaten Juni bis einschließlich August gefangen. I m
Frühjahre werdcn dic crften Sandvipcrn schon an sonni- l
gcn Märztagcn aus ihren Winterquartieren herausgelockt,
während cinzclnc Exemplare noch bis in dcn November
hinein der rauhen Hcrbstzcit trotzen.

Nähere Ortsangaben und Bezeichnungen dcr Fund
gcgcnden sind für eine sichere Topographie der heimischen
Schlangenfauna unumgänglich notwendig und in dieser
Hinsicht sind auch die Begleitschreiben bei den Schlangen-
lopfscndungcn des Jahres 1913 unvergleichlich reicher als
dic des Jahres 1912. Dcn angeführten Fundorwngaben
entnehmen wir, daß die meisten Tandvipcrn cms Hut-
weiden und Wiesen (28,21 c/,) cingefangcn wurden. Die
übrigen Fundgcgcndcn folgen in nachstehender Ordnung:
Hügcllandortschaftcu (25,9 </> ); Alpcngegcndcn (10,9
^ ) ; Schutthaufen, Steinbrüche, felsige Abhänge u. ä<
(9,7 ^ ) : Weingärten (8,2 ^ ) ; Ackerland (6,5 ^ ) ;
Waldung, Gebüsch (6,1 </<); unmittelbar am Wege oder
Eifenbahngelcise (2,4 ^ ) ; in der Nähe des Wassers
(2,1 'X) .

Die eingelieferten Tanduiperköpfe, dic zumeist knapp
am Halsansatze vom Körper abgetrennt wurden und nur
in einer verhältnismäßig kleinen Anzahl einen längeren
Halsteil besitzen, weisen ans eine sehr verschiedene Grund-
färbung dcr einzelnen Exemplare hin. Zumeist ist sie

»graubraun in allen möglichen Abtönungen; auch rötlich
braune Tiere kommen ziemlich häufig vor. Eine schwarz
braune Grundsärbung tritt selten aus. Wie die Grund'
färbung, so gestaltet sich auch das längs des Rückens ver-
laufende dunkle Zickzackband verschiedenartig. Aus Mosch-
nach in Obcrtrain wurde cin tief schwarzbrauncr Sand-
vipcrkopf, ans Petrova vas in Weißlrain cin Tandviper-
lopf mit dem doppelten, vollkommen ausgebildeten rechten
Giftzahn eingeschickt.

Das vorliegende Kreuzotternmaterial beweist das
verhältnismäßig nicht zahlreiche und auf die Alpcnregion
und einzelne Karsttcilc beschränkte Vortommen der
K r e u z o t t e r in Krain, Während Sandvipcrlöpfe in
allen 121 Sendungen enthalten waren, langten die Kopfe
der Kreuzotter nur mit 10 Sendungen cin. I m ganzen
wurden nur 116 Kreuzottern gefangen, von denen 96 der
typischen Form, 20 dcr schwarzen vn>. i i r ^ , « ^ (Hollen-
otter) angehären.

Dic Mehrzahl dcr erbeuteten Kreuzottern stammt aus
Obcrlrain (97,4 ^ ), die übrigen 2,6 ^ aus Inncrtrain.
Es mus; aber sofort bemerkt werden, daß die Kreuzotter
in Inncrlrain doch etwas häufiger vorkommt, als es im
Prozentsatz des Jahres 1913 angegeben wird und daß
dort neben dcr thpischcn Kreuzolterform auch die schwarze
Höllenotter lebt, wenngleich alle Höllenotterlöpfe im
Jahre 1913 aus Oberlrain zugcfchickt wurden. Aus
Unterlrain, wo tatsächlich die Kreuzotter zu den Selten-
heiten zählt, ist im Jahre 1913 kein einziger Kreuzotter
köpf zugekommen.

Aus dcn Fundortangabcn ist ersichtlich, daß sämt-
liche Kreuzottern in dcn Alftcn- oder Karstgegenden ge-
fangen wurden, und zwar in den Karawanlen (75 ^ ),
in den Jütischen Alpen (22,4 <->) und auf dem Inner-
lraincr Karste (2,6 'v ). Ferner bewohnt die .Kreuzotter
nucb die Steiner Alpen, das Krainifch-steirifche Mittel-
gcbilgc lmd das Untellrainer Bcrgland, obwohl im Jahre
1913 aus dcn genannten Gegenden leine Kreuzottern
eingcfangen wurden. Aus dcn übrigen Gebieten (den,
l'lbcrgangsgebict von den Alpen zum Karst, dem Unter-
lraincr Karst, dem Wcißlramer Hügelland und dcm Lai-
bachcr Becken) ist bereits zum zweitenmal? lein einziger
Kreuzotterlopf eingesendet worden. Zu bemerlen wäre
noch, daß ebenfalls das zweite Jahr fchon aus dem ge-
samten Flachlande Krains lein einziges Exemplar zu
geschickt wurde. Auch bei der Kreuzotter finden wir in
bczug aus Zeichnung und Färbung mannigfache M'önde
rungcn: am zahlreichsten sind graubraune und hellgraue
Exemplare mit schwmzcr Rückcnbindc, die von je einer
Längsrcihr dunkler Flecken begleitet ist. Von der bosni-
schen Varietät der Kreuzotter wurde im Jahre l913 nicht
ein einziges Stück erbeutet; belnnntlich waren im Vor-
jähre deren 7 in dcn Karawanlen gefangen worden.

Anfangs Februar l. I . betrug die Zahl dcr im Jahre
1913 erbeuteten Giftschlangcnlöpfe 423^«, und M a r :
4122 Sandviperköftfc und l !6 Kreuzotterköpfc. Merk-
würdigerweise sind dies Zahlen, dic dasfelbe Verhältnis
der beiden liainischen Giftschlangenartcn zueinander er
geben, wie es fich im Jahre 1912 herausstellte, mimlich
rund 97 ^ lSandviver) zu 3 ^ (Kreuzotter). Wird
nun berücksichtigt, daß im Jahre 1912 eine außerordent-
lich ?r»ßc Mcngc von Giftschlangen getötet >r.irde
(15.035). während im Jahre 1913 die Anzahl dcr crbeu^
tcten Giftschlangen nur ein Drittel davon (4238) betrug,
so ergibt sich dic überaus interessante Tatsache, daß trotz
des großen Unterschiedes zwischen dcn Zahlen dcr beiden
Jahr,- dic^cldc Vl-chältniszahl resultiert, die für das
Vorkommen dcr beiden Gift schlau gcn in >!rain lonnanl
zu scin scheint. Durchschnittlich kommen also in Kram
unter 100 Giftschlangen 97 Snndvipcrn und nur 3 Kreuz-
ottern vor. Später kamen bis Anfang März noch 504
Eandvipcrköpfe dazu, die ebenfalls im Jahre 1913 ge-
fangen worden warcn, was jedoch an dcr Sache nichts
ändert.

Die Kreuzotter und die Sandviper scheinen in Krain
milriimnder in einem harten Kampf ums Dasein zu lie-
gcn, Dic lrüftigcrc Sandvipcr hat ihre Gegnerin aus
dem Flachlundc, wo sie noch vor einigen Jahrzehnten
cinc nicht gcradc seltene Erscheinung bildete, fast gänz-
lich verdrängt. Gegenwärtig scheint sich die Kreuzotter
umzuaowcisc in den Alpcngcgcndcn zu behaupten, wo
auch ihie Kolonien am zahlreichsten sind; sie wird aber
sllbst dor! von der Sandvipcr, die bereits stark in die
höheren Lagcn vordringt, beunruhigt.

Dcr Landcsausschuß in Kram hat in seiner Sitzung
vom 14. März auck für das laufende Jahr die Prän'»-
icrimg der zugeschickten Giftschlangcntöpse beschlossen.
I m ganzen blechen sm die Schlanyensiinyer die Nestim-
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mungen i)es Rundschreibens vom l.'i. M a i l!)13 aufrecht.
Eine einzige Änderung betrifft den Prämienbetrag, der
von 50 auf 40 /< pro Kopf herabgesetzt wurde. Ferner hat
der Landcsausschuß in der gleichen Sitzung beschlojsen,
m l ! 1914 die Prämiicrung der Giftschlangenköpfc cinzu-
stellcn Hicvurch werden die Giftschlangen von der harten
Vcdrungung, der sic gegenwärtig ausgesetzt sind, zum
y^ft tcn Teile befreit werden.

— «Die Let,rcrdicnstpraa.matil.> Gestern vormittags
hat ciue Deputation uon Verbänden und Vereinen der
österreichischen Mittelschullehrer sowie der Lehrer an Leh-
rerbildungsanstalten unter Führung des Reichsratsabge-
ordnttcn K e i n e t t e r bei Seiner Exzellenz dem Minister-
präsidenten Grafen C t ü r g l h in Angelegenheit der Lch-
rerdicnftvragmatik vorgesprochen. T i c Deputation verwies
alls die empfindliche materielle Schädigung, die dem Leh-
relstand infolge der durch die Vertagung des Reichsrates
einacirctcnen Verzögerung in der Verabschiedung der
Gesetzcsuorlage, betreffend die Üehrerdicnstpragmatik, zu-
gefügt wird, und knüpfte hieran die Vi t lc , es möge diese
vom Abgeordnetenhaus«: bereits erledigte und auch von
der Speiiallommission des Heirenhauses angenommene
Vorlage durch eine kaiserliche Verordnung auf Grund des
tz 1-. Gcjctzcstrast erhalten. Seine Exzellenz der Minister-
präsident erwiderte, die Regierung stehe den Wünschen
der MWelschullchrer mit dem größten Wohlwollen gegen-
über un) habe die Bereitwilligkeit erwiesen, alles zu ver-
anlassen, um die berechtigten Interessen der Lehrerschaft
wahrzunehmen. Sie sei infolge der bekannten Entwicklung
d.r parlamentarischen Verhältnisse allerdings genötigt,
znr Sicherung einiger elementarer staatlicher Bedürfnisse,
wel^e die höchsten staatlichen Interessen berühren und
d?ren Befriedigung behufs Hintanhaltung einer ernstlichen
Gefährdung dieser Interessen unaufschiebbar ist, von den
in de Verfassung vorgesehenen außerordentlichen Befug-
nissen Gebrauch zu machen. Was jedoch die gestellte kon-
krete Bitte anbelange, so lönnc der Ministerpräsident bei
alicr Würdigung der vorgebrachten Umstände im Augen-
blicke hiczu nicht Stellung nehmen, sondern er müsse der
Regierung eine sorgfältige Prüfung in der Richtung uor-
dehaltcn, ob in diesem Falle die Möglichkeit eines ana-
logen Vorgehens gegeben sei.

— (Von der l. l . Staatossewcrbeschulc in Laibach.)
Mittwoch den 24. o. M . beehrte Seine Exzellenz Herr
Landcsfträsident Baron S c h w a r z die Anstalt mit einem
längerem Besuche. Seine Exzellenz war in Begleitung des
Herrn Landesregierungsrates Dr. R. P r a x m a r c r er-
schienen. Vom Direktor der Staatsgewcrbcschulc, Herrn
Negierungsrat I . ^ u b i c, ehrerbietigst begrüßt, besich-
tigte Seine Exzellenz unter Führung des Direktors eine
größere Atizahl von Unterrichwräumen, wohnte in eini-
gen Abteilungen dem Unterrichte bei und nahm schließlich
die Werkstättenräumc in Augenschein, wobei die mecha-
nisch-technische Werkslättc im vollen Betriebe, war. Nach
der Besichtigung der Anstalt nahm Seine Exzellenz die
Vorstellung des im Konferenzzimmer vollzählig versam-
melten Lehrkörpers entgcgen und gab seiner vollen Bc
friedigung über das Gesehene Ausdruck,

(ztorpslonnnandubelubuna..! Dem Oberleutnant
Wilhelm L u n z c r Edlen von L i n d l ) a >> sen des I n -
fanterieregiments Nr. 2? wurde vom Korpslommando für
seine mehrjährige besonders ersprießliche und vorzügliche
Tätigkeit als Tubalternoffizier in den verschiedensten
Verwendungen die belobende Anerkennung ausgesprochen.

— (Veeidistunff der Rekruten und (5rsahrcserviften.)
Die Eidesleistung aller nach dem !. November u. I . lind
der zur Frühjahrsergänzung eingerückten Rekruten des
Heeres und der Landwehr findet bei günstiger Witterung
in feierlicher Weife am l . Apr i l um l) Uhr vormittags im
Hofe der städtischen Infanterictaserne statt. Bei ungün-
stiger Witterung unterbleibt die Ausrückuug samt der
Feldmesse und die zur Eidesleistung verpflichteten Relru
ten und Ersatzreservisten werden zu dem um 8 Uhr früh
in der St . Petersk,rche abzuhaltenden Militärgottesdienstc
geführt. Nach Beendigung des Gottesdienste) erfolgt so-
dann in den uerschiedencn Kasernen die Eidesabnahme.

«Aufnahme in die l. und t. Marilientadcmie in
Fiumc.' M i t Beginn oeo nächsten Schuljahrs ( M . Sep-
tember) werden in der t. und k, Marincakadei.ue zu
Fiumc voraussichtlich (»5 Züglingsplätze (.'50 qanz und
halbfrcic Ararial-, dann .i5) Zahl und Sliftungsplätzc)
zu besetzen sein. Der Eintr i t t findet in den ersten, aus-
nahmsweise auck in den zweiten Jahrgang statt. Die all
gemeinen Bedingungen sind gedruckt und können durch L.
W. Seidel <.<- Sohn in Wien bezogen werden; sie werden
auch von der Kanzleidirettion des Kriegsminist^riums,
Marincsektion, vom Hafcnadmiralate in Pola, vmn See-
bezirlskommando in Triesl und vom Marmcakndemie-
tommando in Fiumc auf Verlangen gegen Erlag von
40 /,. die auch mittelst Briefmarken beglichen werden tön
nen. verabfolgt. Die Gesuche um Aufnahme in dic l. u. k.
Marineakadcmic sind an das „t. und?. Kricgsministcrium,
Marinescltion, in Wien" zu richten, die von im Staats-
<Hof)dienstc stehende» Personen durch die vorgesetzte Ve
Horde und uon Privatpersonen durch das nächste M i l i -
tärplatz , S ta t ions , Ergänzungsbezirtskommando einzu-

senden. Sie müssen bis längstens 30. Jun i beim Kriegs-
ministerium, Marinesettion, eingelangt sein; später ein-
treffende Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

z^—.
— (Telephonwcscn.j Zufolge einer dicscrtage vom

Finanzministerium getroffenen Entscheidung sind die Ein-
gaben der Parteien um Verlegung einer bestehenden Tele-
phonabonnentcnstation stcmftclfrei.

— (Postalisches.) Ernannt wurde zum Postoffizian-
ten der Postaspirant Josef T e r f t i n für Nalet und zur
Postoffiziantin die Postasftirantin Aloisia P i « e k für
I < ^ i . — Die Postexpedientenstelle in Arch, politischer
Bezirk Gurkfeld, wurde dem Postoffiziantcn Mar t in G r o-
b e l n i k , die in Antignana dem Postaspiranten I a n l o
D e f a r verliehen. Versetzt wurden: der Postoffiziant
Alois H r a ^ o u e c von Rakek nach Sagor, Emi l P o -
j a n i von Monfalcone nach Grado, die Postoffiziantin-
nen Mar ia P e t e r k a v o n Trieft 1 zu Trieft 6 und Ju l ie
B i z j a t von Trieft 6 zu Triest I . I n den dauernden
Ruhestand wurden versetzt: die Postexpedientin in Arch
Franzista O t o n i < ' a r , die Postoffiziantinncn Alma
P e r i n i und Zor la T o n 6 i«". Entlassen wurden der
Postmeister in Nabresina 2 Leopold K o m f t j u t und die
Postexpedientin in Döbemit Johanna K u ž n i l. Zur Be-
setzung gelangt die Postcxpedicntenstelle in Brezje, Bezirk
Radmannsdors ( l l l / 4 ) , Dienerftauschale 5>04 ^ , Bewer-
t'ungstermin vier Wochen, und die Postexpcdientenstelle
in Naklas, neu zu errichten ( I I l / 6 ) , Dienerftauschale
(^0 /^, Newcrbungstcrmin vier Wochen.

— (Der Verein der Ärzte in Kram) hielt am 24. d.
seine zweite außerordentliche Generalversammlung ab, in
der sich der Ausschuß folgendermaßen konstituierte: Prä-
sident Pr imarius Dr. G r e g o r y , Obmannstellvertreter
Dr. R u s , Kassier Dr. D e m > a r , Schriftführer Doktor
P r i m > a r , Ausschußmitglieder die Doktoren Ritter von
B l e i w e i s , V r e s t v a r , (5 hu r a i n , D o l > a k ,
I . H o >' e v a r , R u d e / . , S t o j c und T i < a r. Hierauf
folgte ein Vortrug des Assistenten Dr. P r i m ^ a r über
die Abderhaldenschc Reaktion, Die Verteilung der Unter-
stützungen aus der Dr. Löschner-Mader-Stiftung wurde
i!<xt)nia!c zur Kenntnis gebracht, wormif nach tnrzcr Dis-
kussion über Standcsfragen der Obmann die Sitzung
fchloh.

<Fllittc»luerein.) Die Ortsgruppe Laibach des
Österreichischen Flottenvereines hielt gestern abends im
Bibliothekzimmcr des hiesigen LandesregicrungsgebäudeS
unter dem Vorsitze ihres Vizepräsidenten, des Herrn kais.
Rates M a t h i a n, ihre diesjährige Generalversammlung
ab. Dem vom Generalsekretär Herrn Postoberverwalter
F l c r <> vorgetragenen Tätigkeitsberichte zufolge war das
Jahr I9l."> seines lriscnhaftci, Charakters halber für die
Fortentwicklung der FlotlenvercinortSgruvPc wenig gün
stig, »vohingegen das laufende Jahr die ersprießlichste Gc^
barumi verspricht, da seit, Jänner l!»14 bereits über l00
neue Mitglieder beigeireten sind. Die von der Ortsgruppe
veranstalteten Geselligkeiten, Feste und gemeinschaftlichen
Meerfahrten führen ihr ständig weitere Mitglieder zu. I n
Hinkunft soll in dieser Beziehung noch mehr getan wer-
den. Während die Ortsgruppe Laibnch im Jahre 1912
cincn Mitgliedcrstand von Z.'5!) Zugehörigen auswies, vcr
mehrte sich iln Jahre >,91.j die Milgliederzahl auf "5,7, wo-
bei freilich in Rechnung gezogen werden muß, daß ihr
viele durch Absterben oder durch TranSfcricrungcn im
Dienste benommen wurden: das Jahr Ü)l4 aber führtc ihr
bis zum gestrigen Tage bereits soviel Ncubciirctendc zu,
daß der Mitglicdcrftano jetzt 4l»4 nusnlacht. I n Anbc^
tracht dcr geplanten Ausflüge über See darf mit Zuver
ficht erwartet werden, daß in Bälde ein Mitgliedcrstand
von ")00 wird erreicht werden. Erledigt wurden l-18 Gc-
schäftsstückc. — Dem vom Säckelwatte, Herrn Postoffizial
L e v a r t, gebotenen Rechenschaftsberichte entnehmen
wir, daß die Ortsgruppe 2280 /< 5, /t Einnahmen und
2ttl.'j / '̂ 4« /t Ausgaben hatte. - Über Antrag des Herrn
Rechnungsprüfers Emi l T ö n n i e s wurde Herrn Post-
offizial Levart als Säckclwart das Abfolutorium mit
Tank uud nlö Nizcsctrelär über Antrag des Generalsekre-
tärs Herrn OberposlverwalttrS F l c r <> die Anerkennung
für seine unermüdlich eifrige Täl ig ic i t votiert. - Bei
ocn sohin i'orsienommcnen Wahlen wurden in den Aus-
schuß sämtliche bisherigen Funktionäre wieoergewähli. Zu
Telcgaten für die Generalversammlung der Zentralstelle
iu Wien wurden folgende Hcrren bestellt: Dr. Karl Frei-
herr von B o r n (St . Anna bei Neumarktl), Josef K o s -
l e r (Laibach) und tais. Rat Johann M a t h i a n (Lai-
bach). - Gelegentlich des Allfälligen wurde beschlossen,
demnächst einen Mitglicdermisflug an die Adria. voraus-
sichtlich in die Gegend von Eattaro, sowie eine größere
gesellige Atchaltung in Laibach zu veranstalten.

— lEchülerausflua.) Man ersucht une mitzuteilen,
daß der von der hiesigen Ortsgruppe des österreichischen
Floltcnvereine5 geplante Schülcrausflug an die Adria
bestimmt stattfinden wird. A ls Reisetage sind der !!).,
"0 . und 2 l . Ma i (Dienstag, Mittwoch und Tonnerstag
- ein Feiertag) in Aussicht genommen, und zwar soll
j'cmäß ocn vorläufigen Dispositionen am erstgenannten
Tage die Abfahrt von Laibach übcr Triest nach Pola, am
zweiten der Besuch uon Pola und Br ioni sowie die Ri'ick

fahrt nach Triest, und am dritten Tage, der dann ein
Ruhetag sein soll, früh morgens die Rückkehr aus Triest
nach Laibach erfolgen. Die Teilnahme würde bei voll
ständiger Verpflegung einen Kostenbeitrag von 20 /v für
die Person erfordern. Alles Nähere wird nach endgültiger
Festsetzung des Reiseftlancs mitgeteilt werden.

— (Insolvenz.) Die größte und angesehenste Firma
am Platze in Vegctabilien, Obst und Holzwaren cn gro»
V. H. R o h r m a n n hat selbst um Vechängung des tauf
männischen Konkurses über ihr Vermögen angesucht. Wie
wir vernehmen, wurde das Unglück hauptsächlich durch
sehr große Verluste im Obstgeschäftc, insbesondere infolge
des rapiden Preisrückganges für trockene Eßschwämmc
verursacht. Hiezu kam infolge der allgemeinen Geldlrisis
die Unmöglichkeit einer halbwegs annehmbaren Realisie
rung des großen Immobilarvermögens der Firma. Der
Firmainhaber, Herr Viktor R o h r m a n n , zählt zu un
seren angesehensten Mitbürgern; er ist u. a. Mitgl ied der
Handels- und Gcwcrbelammcr, Handelsgerichtsbcisitzcr
usw. Auch seine Famil ie erfreut sich in den weitesten ttrei
sen der aufrichtigsten Sympathien und deren tragisches
Schicksal wird gewiß des allgemeinen Mitgefuhlcs teil
haftig sein. - I n informierten Kreisen glaubt man an
eine baldige und aussichtsreiche AuSgleichsaltion.

(Gastspiel Mr . Nalph Wintherry.) Heute abends
um 8 Uhr findet das mit großer Spannung erwartete
Gastfpiel Mr . Wintherryö statt. Wie zu erwarten, wird
für diesen Abend die Tonhalle viel zu klein werden. Sitze
z u : ; /< sind bereits ausverkauft. Die wenigen Karten zu
4 K' und 2 /< sind noch bis 7 Uhr abends im Vorverkäufe
erhältlich. Die Abendkasse wird um halb 5 Uhr eröffnet
werden.

— (Der Slovrnische Alpenl»crcin> wird Samstag
den 4. Apr i l um 8 Uhr abends in der Restauration des
hiesigen „Narodni dom" seine ordentliche Hauptversamm-
lung abhalten. Aus der Tagesordnung befinden sich u. a.
auch die Ausschußwahlcn.

- (Ei«e Raubtierschau in Laibnch.> Die größte
Raublierschau aus H a g e n b c c k s T i e r p a r k wird zu
kurzem Aufenthalte in Laibach eintreffen und, da des
schlechten Wetters halber von der Aufstellung eines cige
ncn Ricsenzcltcs abgesehen werden muß, in der Arena
des „Narodni dom" ihre Vorstellungen geben. Die erste
Vorstellung findet schon Sonnlag den 2!). d. M . um
4 Uhr nachmittags statt. Unter den Programmmunmcrn.
über die die Annonce in der heutigen Nummer unscrcS
BlaitcS näheren Allsschluß gibt, ist vornehmlich die Vor
fi'chmna. von .'l0 Löwen enuahnenslucrl. Hagenbccks
Tierpark ist bekanntlich ein Unternehmen von Weltruf:
seine Produktionen werden demgemäß dem hiesigen Pu
blisum etwas Besonderes bieten.

(Der Verein zur Untclftükuna. dürftiger Freaucn
lantrn dcr l. l. Staatsgewerbcschule in Laibach! wird
Samstag den 4. Apr i l um tt Uhr abends im Konferenz
zilmncr der Staatsgcwcrbcschule eine außerordentliche Ge-
neralversammlung mit der Tagesordnung: Wahl des
Ausschusses abhalten.

- (Zur Bansaison.» ^ u dcv abgelaufenen Woche
sind aus Görz nnd aus dem Friaulischcn in Laibach etwa
i>0 Maurer und Handlanger cingctrossen. Etliche Mau
lcr5>rüei<cn wurden bcrcits in Angriff genommen, bezic
hungSwcise ausgeführt. Die Gebrüder Seravalli in der
SloM'ekgasse ließen bei ihrem Hofobjckte je einen Zubnu
für Koniorz^ecke aufführen, der noch anzuwerfen >md zu
verputzen ist. Die für die Bctouierungsarkcitcn des Un
tcrnehmcrs Pontcllo gemieteten Räume und Vorrichtn,,
gen au dcr Resselstraße (Kornsches Magazingcbäude)
sind bis auf etliche Ergänzungen in Stand gefetzt .Die
Zufuhr des Vcrschüttungsmaterials bei der Koliseum
gri'.bc wird bereits fortgesetzt. I n der abgelaufenen Woche
wurden Vorbereitungen für die Bnuarbeilcn bei der
ärarischcn Jalobsbrückc getroffen. Da dcr neue Brücken
törpcr in oic Lin ie: Zoisstraße Trubargafsc zu liegen
kommt, also um die halbe Brückenbreitc südscits gerückt
wird, bleibt vorläufig außer dem südlichen Gehwege

noch die altc Brücke in Verwendung uud der neue
Ärückcnbnu wird ohne Störung und ohne Aufstellung
cincs provisorischen Steges vor sich gehen können. Die
Inangriffnahme der Aauarbcitcn bei der Petcrsbrücke
sollen nach Entscheidung bezüglich dcr Belastung durch
die elektrische Straßenbahn, das ist Ende Apr i l I. I . ,
in Angriff genommen werden. An der Martinsstraße ist
bei den Bicrdcpoträumcn der Fabri lsf irma Puntigam
Reininghaus die Erweiterung dieser Lagerräume pro
jelticrt; der erforderliche Baugrund ist bereits käuflich
erworben. I m Hofraume des Hauses Nr. l an der Rcs
sclstraßc werden soeben die Maurerarbeiten für Kontor
räume ausgeführt. Die bisher bestaiwenc Hofmauer samt
dcr Eiscngittcreinfricdung wurdc deshalb abgetragen.
Infolge durchgeführter Parzellierung dcr dein Deutschen
Ritterorden an dcr Römcrmaucr gehörigen Baugründe
ist dcr Komplex auf vier durchziehende Straßen und aus
Bauparzellen eingeteilt. Dort ist cine partielle Ver
l'aulnm,. und zwar in der Nähc der Staatsgewerbcschule,
bereits in Aussicht genommen. ' x.

(Tödlicher Unfall auf der Untcrlraincr Ttrasie.j
Gestern nach 1 Uhr nachmittags fuhr der in Laibach al l '
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gemein bekannte und geachtete 47jährige Kaufmann und
Vcsiher Herr Paul P e t e r c a mit scinem Einspänner
auf der Untcrlraincr Straße in der Richtung gegen die
Ttadt. Beim Herannahm cines Straßenbahnwagens
wurde das junge Pferd schcli lind sprang bei der Abzwei-
gung der Hradctzti)dorfer Straße zur Seite, Der Wagen
zerschellte an einer dort stehen dc» eisernen Stange und so-
wohl Herr Peterca als auch der Kutscher wurden hinaus-
geschleudert. Herr Pcicrca fiel so unglücklich, das: er mit
dem Kopfe an einen Stein anprallte und soson tot liegen
blieb, während der Kutscher ohne besondere Beschädigung
davonkam. ^ — .

— lUnfall.» I n St. Georgen bei ^i t tai wollte die
scrtage dic elf Jahre alte Bcsitzcrstochtcr F^anzi^la
Verbote durch ein Hoftor ins Freie gelangen. Als sie den
einen Flügel öffnete und zu sich zog, hob sich der To i
flügcl auf unerklärliche Weise aus den Angeln nnd f i t !
auf das Mädchen, das eine schwere Verletzung am rechten
Fuße erlitt.

— (Eine Patrone als Spielzeug.» Der zwölf Jahre
alte Kcuschlerssohn Franz Poga^nil in Laufen, GcrichtS-
bezirk Radmannsdorf, fand eine Patrone, mit der er
spielte. Er schlug endlich mit einem Steine so lange auf
sie los, bis sie explodierte. Er wurde am linken Auge
schwer verletzt.

^ (Ein nefährlichcr Ochsenhandrl.» Unlängst ucr
kaufte der Besitzer Jakob Straxa aus Goldcufcld auläß-
lich des in Mannsburg abgehaltenen ViehmmkteS einem
Viehhändler einen Ochsen und gab ihm eine llcinc Daran
gäbe. Nach einiger Zeit aber tcnu der Käufer zu Stra/a,
wollte den Kauf rückgängig machen und verlangte die gê
leistete Darangäbe zurück. Da der Verkäufer davon nichts
hören wollte, zog der Viehhändler einen Revolver und be-
drohte ihn damit. Ein Gendarm machte dem gefährlichen
Ochsenhandel dadurch ein Ende, daß er dem Viehhändler
den geladenen Revolver wegnahm.

— (Selbstmordversuch.) Vorgestern vormittags jagte
sich der 30jährige in der Krakaucrgasse wohnhafte Buch-
halter Geräts eine Rcvolvcrtugel in die linke Arustscitc.
Er wurde schwer verletzt ins Landcsspital gebracht.

— «Selbstmord eines Mädchens.» I n Sagor hat sich
diesertage die l8jährigc Vcrgmannstochtcr Cäcilie Sa-
jovic erschossen. Das Motiv der Tat ist unbekannt.

— (Verhaftungen.) Gestern wurde in der Bahnhof-
gasse von einem Wachmann«.' ein älterer Mann wegen
Vagabundagc angehalten. Der Angehaltene wnl etwas
angeheitert, wollte mit dem Wachmannc nicht mitgehen
und begann derart zu schreien, daß sich in der kürzesten
Zeit eine größere Menge Neugieriger ansammelte. Er
verlangte zu seiner Einlicfcrung ein Automobil oder ciucn
Fiaker, da er angeblich fußleidend sei. Als aber der Wach-
mann in ein nahes Haus um cincn Schubwngcn tclc-
vhonicrcn ging, setzte der Verhaftete eilig den Weg fort,
so das; er vom Wachmanne t'mim wieder eingeholt werden
konnte. Dann versagten ihm die Beine angeblich wieder,
weshalb cr mit einem Schubwagcn eskortiert werden
mußte. Weilers wurde auf dem Hauptbcchnhofc ein dal-
matinischer Arbeiter verhaftet, der mit gefälschten Doku-
menten nach Amerika auswandern wollte, — Endlich
wurde auf der Untcrlraincr Straße ein beschäftigungs-
loser Glasmaler von einem Wachmannc wegen BcttelnS
verhaftet. Alle drei wurden dem zuständigen Gerichte ein-
geliefert.

- - (Verstorbene iu ^aiuach.» Karl Wols, ktcüschlcr,
47 Jahre; Franzista Ho^cvar, Barmherzige Schwester,
26 Jahre; Johanna Trcncc, Barmherzige Schwester, 28
Jahre; Maria Adami<"-, ^andesoffizialdgattin, 26 Jahre;
Maria Krmcc, Stndtarmc, 71 Jahre; Valentin Xl'ralj,
h i n . 17 Jahre; Olga Fon, Gymnasialftrofcssorslochtcr,
12 Jahre; Johanna t>u^ter^6 samt ihrem Sohn Gabriel,
Fabriksarbcitcrin, 19 Jahre; Gregor Hrovnt, Sattler-
gehilfe, 32 Jahre; Agnes Sop<-u-, Kcssclschmiedsgattin,
48 Jahre; Maria Tonih, Fabriksarbcitcrin, 19 Jahre.

(Tos U M ' der Gesundheit» macht die ungchiu
deilc, regelmäßige, leichte Tätigkeit des Darmes und täg-
lichc Befreiung desselben von den angcslmnucltcn Ver
dai'ungtzrülljlnndcn zum obersten Gebote. Das Gefühl dcS
Vl.hllichagcns erfüllt uns, »vcnn der Vcrdauungsapparnt
g'it silnttionier!, anderseits fühlen wir uns krank und
schlaff, sind mißgestimmt und reizbar, wenn die Darm
tälialci: lräge ist oder zeitweilig aussetzt. SaxlehncrS
Hnntia!)! Imws-Bittcrwnsscr, das in dicjcn Iahrcn schon
auf eine fünfzigjährige Verbreitung Zurücksehen kann, cr
weist sich m allen diesen fäl len als angenehmer, promp-
ter und sicyerer Helfer, Niemand, der dieses beste der
natürlichen Bitterwasser etwa noch nicht lcnncn sollte, vcr-
säum.,' es, an sich selbst cincn Versuch zu machen. 2331

Die offene Tür, dramatisches Lebensbild in zwei
Akten, von dcv berühmten PaSauali-Filmsabril in Tur in
inszeniert, ist ein feinsinniges Bi ld. welches gewiß jeder-
mann gefallen wird. Es gelangt heute Freitag den 27. d.
am Spczialabendc im Kino „ Idea l " zur Aufführung. -
Morgen Samstag „Nad Pinlerton gegen die Bunde X." ,
daS sensationellste und spannendste Detcttiudrama dieser
Saison. Ehestens Girardi-Gastspiei.

Gine unentgeltliche Mitteilung von
unschätzbarem Werte.

K l i n g t se l t sam, ist aber wah r .
Wie doch die Unterhaltungen, die man bisweilen

im öffentlichen Verkehre hört, interessant sind! DaS
folgende Gespräch entspann sich zwischen zwei Arbeitern
in einer Straßenbahn in Graz. Ich habe Heinrich wilder
M Arbeit gehen sehen. Das ist unmöglich, da ich ihn
erst Sonnabend besuchte, als seine Schmerze» geradezu

furchtbar waren. Die Ärzte sagen, er hat Ischias oder
Rheumatismus oder etwas ähnliches, lind zwar in der
fchlimmslcn Form. Möglicherweise muß er wochenlang das
Bett hnten. Dann haben sich die Ärzte geirrt, denn als
ich von der Arbeit lam, habe ich ihn gesehen und cr
sagte mir, daß er sich niemals zuvor besser gefühlt hätte.
Sehen ist glauben, aber ich kann eS nicht eher glauben,
bis ich ihn felbst gesehen habe. Was hat cr denn getan?
Er sagt mir , daß ihm ein Mittel geholfen hätte, von
dem cr in einer Zcitnng gelesen habe, und da anch
meine Frau an Rheumatismus leidet, fragte icli ihn nach
dcm Mittel . Es sind Kephaldol» Tabletten, wclche zu
einem niedrigen Preise in jeder Apotheke erhältlich sind.
Man nimmt am besten zwei ans einmal und alsdann
eine weitere stündlich, bis dic Schmerzen verschwunden
sind. Er sagt, daß ihn dicscS Mittel geheilt hätte, nnd
wenn cs meiner Fran nicht hilft, meinte cr, wird er
mich Sonnabend frcibalten. 1099

Theater. Knnft nnd Literatur.
** (Kaiser Franz Ioscph-)ubiliimnstl,catcr.> ^ch-irs

gciftsprühcnde Operette „Eva", deren Wert wir gestern
nach dcr jüngst aufgeführten „Scnsationsncuhcit" erst
recht schätzen lernten, denn sie überragt jene himmelhoch,
bot dcm ersten Oftercttcntcnor Herrn Hans S t ei l a u
Gelegenheit, sich dcm Publikum mit Erfolg in dcr Rolle
des Flaubert vorzustellen. Dcr Erfolg, den cr errang, ist
um so höher zn bewerten, als daS Haus halbleer war,
oahcr daS Urteil nicht durch dic im vorans gcgcbcnr St im-
mung dcr Besucher brcinslußt wurde, ferner die intimere
Fühlung mit dcm Orchester und Dirigenten noch fehlte
und dcr Gast daS crstcmal in einem neuen Hause vor
einem fremden Publikum sang. Die Partie des Flaubert
ist zudem gesanglich und schauspielerisch anspruchsvoll,
und der Gast bewies in ihrer wirksamen Durchführung
musikalische sowic schauspiclcrischc Intelligenz. Er verfügt
über cincn hcllcn, etwas schneidigen lyrischen Tenor, reine
Intonation, deutliche Aussprache und über Tempera-
ment. Herr Ttcilau wird künftighin maßhalten müssen,
denn cr legt zuviel los und weicht dann hohen Tönen
ans. Auch wird cr sich eine freiere Haltung anzugewöhnen
liabcn. Seine Leistung war von belebendem Einfluß; das
Publikum erwärmte sich rasch zu sehr lebhaftem Beifall,
der auch Wiederholungen zur Folge hatlc. Mi t ihm teilte
sich Fräulein E h r e n f e i d in die Ehren des Abends.
Die drolligen Tanzducttc von Fräulein Z a m p a und
Herrn W a l d c u sind noch von früheren Allssührungen
her in gutcm Angedenken lind erheiterten gestern neuerlich
dic Besucher. Auch sie mußten wiederholen. l .

(?lno der deutschen Tlicaterlanzlci.» Morgen fin-
dct zum AbschiedSbcm'fiz dcS Fräuleins Luise E h r e n -
f c l d dic Aufführung der melodicnreichcn Operette „Die
lustige Witwe" statt. Fräulein Ehrcnscld, die sich im
Laufe dcr Saison dic herzlichste und wärmste Sympathie
crworbcn hat, singt die Partie der Hanna Glawari. Die
sonstigen Hauptparticu liegen in den Händen der Damen
T j c h o j c r (Valencicnnc) und W o l s f (PraSlovia)
fowie der Herren T o r e l I y lZcta), W a i d e n(Tani lo) ,
A » s i in (Eamille), Z l o b c r (EaScada), Ho l g c r (St.
Brioche) und D c i s c n h o s c r (Njcg»s>. Diese Vor-
stellung findet als 14'!. in ungeradem Abonnement statt.
- Sonntag nachmittags lommcn als lchte Nachmittags-
Operettenvorstcllmm dic einschlagenden Operetten Ein
alter „Brüderlein fein" und „Du liebes Wien" bei bedeu-
tend ermäßigten Preisen zur Ausführung. (111. Logcn
gcradc.) Als letzte Opercttcnvorstcllung gebt Sonntag
abends Falls Operette „Die geschiedene Frau" in Szene
(14.'>. ^«gcn ungerade).

Geschäftszeitnug.
^Tic Adriatischc Bank» hielt mu verflossenen

Sonntag in Trieft ihre8. ordentliche Hauptversammlung
ad. Der Gesamtgelduellclir im Iahrc >913 ocirug
2137,483.050 /V gegen 1457,379.822 /x 56 /< im Jahre
1912, also um 680,102.227 X 82 /, mehr. Dcr Rriu
gewinn wuchs auf 69tt.463 /< 53 // an, von dem im
Sinne des Beschlusses dcr Hauptversammlung an die
Aktionäre eine Dividende von t ! ' l <>', d. i. 25 /V pro
A<tic. au5gezlll'i!l werden wird. Dic Rcscrvesunds wur
den mit 8lX00l) /< dotiert, so daß sie jetzt 780.000 ^< aus-
machen. Zu wohltätigen Zwecken wurde ein Betrag von
<!235 /< 80 /, bestimmt, aus ncuc Rcchuung ein Betrag
von 72.779 /v' 29 /, übertragen. Dic eigenen und die
fremden Mittel beziffern sich zusammen mit 40,21 ki.507 /v
46 /,. Tcr Vcrwaltunasrat wnrde ermächtigt, dic Erb>
hung des Aktienkapitals im Sinne der von der Regierung
erteilten Bewilligung durchzuführen. Auch wurde die Er
lichtling cincr Fil ialc in Wien beschlossen, die in dcr kür-
zesten Zeit ihre Tätigkeit aufnehmen soll.

(Die Frichjlllirdznchluiehschnl, mit Bcrlanfsrrcht
fnr die Mnrbodncr Rassr» wird vom Verbandc dcr Mur
bodncr Mürztaler Viehzuchtgenosscuschaflen am 2. Ma i
in Iudcnburg (Obcrsteicrmarl) abgehalten werden. Zum
Auftrieb kommen Slicrlälber und Jungstierc bis zum
ersten Zahnwcchscl sowie Kalbinnen von cincm halben
Jahr Alter aufwärts, und zwar etwa 150 Jungsticrc und
ebcnsovicle Kalbinnen. Der Auftrieb ist um halb 9 Uhr
vormittags beendet; alle Tiere bleiben bis 12 Uhr auf
dcm gleichen Platze. M i t der Schau ist auch wieder eine
Prämiicrung verbuuden. Die Käufer werden eingeladen,
die von den Gcno,scnschaften unter behördlicher Kontrolle
«rbrachten Allsweife über herdebuchmäßige Abstammung

der Tiere zu verlangen. Käufern, die auf besonders lci-
frungSfähiges, gesundes Murbodncr Rasscnzuchtvieh re
flektieren, bietet diese Zuchtvichschau besonders günstige
Gelegenheit zum preiswerten Erwerb entsprechenden Ma
tcrials bei besonders reicher Auswahl.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Koirespondenz-Vurecms.

Audienz.

Wien, 26. März. Seine Majestät der K a i s e r emp-
fing vormittags den Statthalter Ritter von Korytowtzli
und den Abgeordneten Konstantin ^ewiclyj in Audienz.
Wie die Blätter melden, hob Seine Majestät hervor, daß
cr den Ruthcncn gegenüber seine väterliche Fürsorge je
derzeit bekundete und daß er hosfe, daß, von der Wahl
reform ausgehend, sich ein günstiges Nebeneinanderleben
der beiden Voller entwickeln werde,

Dic österreichische Anleihe.
Wien, 26. März. Dcr Leiter ocs Finanzministeriums

Freiherr von E n g e l hat heute an das unter Führung
des Postsparlassenamtcs stehende Banlenlonsortium eine
Anlcihc in 4'^prozcntigcn Tchahanwcisungcn, wclche in-
nerhalb 15 Jahren durch serienweise Verlosung rückzahl-
bar find, im Nominalbeträge von 396,600,000 X fir be
sicbcn, Für dic Durchführung dicscr Anleihe sind dcm
Konsortium eine Reihe von Nankfirmen !n Deutschland,
Holland, I ta l len und in der Schweiz beiqetrctcn.

D i r W i r n r r Wahlen.

Wien, 26, März. M i t der Wahl aus dem crsteu Wahl-
körper wurden heute die Wahlen für den Gemeinderat
und die Vezirtsvertictungcn beendet. Der bisherige Besitz-
stand bleibt unverändert. I m ersten Bezirke wurde der
Fortschrittliche Dr. Löwcnstein mit ft83 Stimmen gegen
den Ehristlichsozialcn Dr. Worz, der 462 Stimmen er-
hielt, zum Gemeindernt gewühlt. I m 4., 5., 10. und
13. Bezirk wurden die christlichsozialcn .Kandidaten ge-
wählt. Bei den Wahlen in die Bezirks Vertretungen wählte
der 9. Bezirk fortschrittlich, der 5,, 8 . 10. und 12. christ-
lichsozinl.

Wahl des Bonus Baron Ttcrlccz ,»,« ^nndtaa.«
abgeorducten.

-Afiram, 26. März. Dcr Wahlakt im ersten Aaramcr
Bezirke war um 5 Uhr beendet. Bauus Baron Sterlecz
wurde mit 572 Stimmen zum Abgeordneten gewählt.
Von den Gegenkandidaten erhielt dcr Kandidat der Frank-
Partei 300, dcr Kandidat der Star5evi^Partei 33 Stim-
men. Die Wahl vrrlicf ohne jeden Zwischenfall,

Dcr Jahrestag der Einnahme Adrianopcls.

Belgrad, 26. März. Anläßlich des Jahrestages dcr
Einnahme Adrianopels durch da«ö serbisch bulgarische Bc-
lagcrungslorps fand in dcr Garnifonslirchc ein vom Me-
tropoliten Timitr i je zelebrierter feierlicher Trauergottes-
dicnst für dic während dcr Bclagerunc, und Erstürmung
Adrianopels gefallenen Offiziere und Soldaten statt. Dem
Gottee»dicnst wohnten Kronprinz Alciander, Prinz Georg,
dic Mitglieder dci Rcqicrung, der russifchc Gcfnndtc, der
bulgarische Gcscindtc mit den Herren dcr bulgarischen Ge-
sandtschaft und sämtliche in Belgrad weilenden Generale,
Offiziere und Soldaten, dic an der Belagerung teilgc
no»'in cn hatten, die Familienangehörigen dcr Gefallenen
und cin zahlreiches Publikum teil. Der Metropolit hielt
für die Gefallenen cincn crgrcifcndcn Nachruf,

Sofia, 26. März. Anläßlich des IahrcStagcs der Ein-
nahme AdrianopelS werden heute in fämtlichen Städten
dcs Vandcs Traucrgottcsdienste zum Gedächtnis der bei
dcr Erstürmung gefallenen Soldaten und Offiziere abge-
halten. Nach dcm Gottesdienste zog einr zahlreiche Men-
schenmenge zum Gebäude des Armccllubs, General Savov
nnd der Nationaldichter Vasov, wclch letzterer, wie ge-
mcldct, gestern einen Aufruf zugunsten Tavovs veröffent-
licht hat, wurden von dcr Mcnac aus dic Schultern ge-
hoben.

Ein einmalisser Wchrbeitrast in Frankreich.

Paris, 26. März. Die Kammer verhandelte den
Gesetzentwurf, wodurch der Kriegs ». der Mariucministel
ermächtigt wrrdcn, für dic Bedürfnisse dcr nationalen Ver-
leidigung ciumaligc Ausgaben iu der Höhe vo» ungefähr
zwci Milliarden zu machen.

(Explosion ciurs Dampfers.

Honolulu, 26. März, Der den Verkehr zwischen den
Inseln vcrmittelndc Dampfer „Man i " ist, wie verlautet,
aus der Höhe von Pearlharbour in die ^uft geflogen. Die
gesamte zwölf Mann starke Besatzung wurde getötet. Der
Dampfer hatlc Explosivstoffe an Bord und war gestern
von Honolulu nach Kaum in See gegangen.

Honolulu, 26. März. DaS Schiff M a n i " . das auf
dcr Höhe von Pearlharbour explodierte, sank so schnell,
daß dic Boote nicht ausgesetzt werden konnten. Man
nimmt an, daß 30 bis 40 Personen, meist Eingeborene,
ums lieben gekommen sind. Das Unglück wird nach neue
rrn Meldungen einer Explosion des Kessels zugeschrieben.
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Vrändc in den Baumwol lagern in Bombay.

Bombay, 26. März. I n Vcrsichcrungstrcisen herrscht
zroßc Bestürzung über die wiederholten Nrände in Naum^
wollagern. I n Bombay sind seit dem großen Brande am
Montng noch neun Brände ansgebrochen. Es ist laum ein
Zwcisct möglich, daß es sich nm Brandstiftungen handelt.
Achtzehn Matrosen des Linienschiffes „Swiftsore" sind
zum Schuhe der Vaumwollagcr beordert worden. Gestem
abcnoö sind zwei neue Brände ausgebrochcn.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Meteorologische Veobachtungen i n Laibach.

Zeehöhe A)6 2 w. Mit t l . i^uftdruct 736 0 mm.

„^. 2 U. N. 71« 0 5 9! SO. z. start , bewollt >
" ' 9 U.Nb. I? 8! 4 6! NO. mäßia ! . !
27 > 7 U. F. ! 18 9! 1 2j SW. jchwach Diebel 2 7

Das Taaesmittel der gestrigen Temperatur beträgt
I ' 3 ' , Normale 5 6'. — Regen gestern mittags.

W i e n , 2«. März. Wettervoraussage für den 27. März
für Steiermarl, Kärnten und K r a i n : Vorwiegend trübe, zeit»
»eise regnerisch, etwas wärmer, südliche mäßige Winde. —
Für Ungarn: Vorläufig unwesentliche Temperaturänderunq. an
vielen Stellen Niederschläge zu erwarten, später veränderliches,
windiges Wetter wahrscheinlich.

Jadranska banka.
Obcni zbor delničarjev Jadranske

banke v Trstu, ki se je vršil dne
22. t. m., je sklenil, da se razdeli za
leto 1913

m- ß1/ °/
dividenda. Z ozirom na to se bo iz-
plačeval div. odrezek st. 8 na bancnih
blagajnah v Trstu, Dubrovniku, Ko-
toru, Ljubljani, Metkovicu, Opatiji,
Splitu, Sibeniku in Zadru, počenši
dne 1. aprila 1914 s 1243

K 25'—.
Trst, dne 22. marca 1914.

Uppavni svet.

St«M jeder besonderen Anzeige.

Ticfbetrübten Herzens geben wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mchricht von dem Hinscheiden unseres innigstgeliebten unvergeßlichen Sohnes, Bruders, Schwagers,

Onkels und Großonkels, des Herrn

Paul Peterea
H a n d e l s m a n n , H a u « n n d Meal i tatenbesttzcr

welcher gestern »m 4 Uhr nachmittags plötzlich im Herrn verschieden ist.

Das Leichenbegängnis findet Samstag, den 28. d. M. um 5 Uhr nachmittags vom Trauerhallst',
I^iukkrwvll, ulittli, Nr. 4, ans den Fricdhof zu St. Christoph statt, wo der teure Verblichene
in der Familiengruft zur letzten Ruhe bestattet wird.

Die heil. Seelenmessen werden in mehreren Kirchen gelesen werden.

^'aibach, 27. März 1914.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Lrttt lraimsche Leichtübtstattüngsanstalt ssr. Dobtlls»,

Aktienkapital:

150,000.000 Kronen.
HUelnlaien pegen ElnlagsbOcker und
In l o i t i - Korrent: Gewlhrung von
Kretffleii, Eskompte von Wechseln etc.

Filiale 111 prl«. flesterreichischen
in Laibach

Credit Rnstalt fir Handel i l l tote
Prešerengasse Nr. 50. «5«

•Reserven:

95,000.000 Kronen.
Kau), Verkaut und Belehnung vo« Wert-
papieren; BBnenordres; Verwaltung
ron Depots; Safe - Deposits; Mllltlr-

Helratskautlonen «tc.

Eur^e an der Wiener Börse vom S«. März 1914L
S-chlnükur«

Gul<i | War«
AU«;. Staatsschuld.

Fro«.
. » r(Mai-Nov.)p.K.4 82-76 8f96
~ • * / « ] -i •- p U . 4 «2-70 83 90
• k.st.K.j(Jän.-Juli)p. K.* «2 70 92-90

tt l ,, p.A.4 « 7 0 82 90
S 4Tä»,».W.Not.F»b.Ang.p.K.4"2 8640 8b 60
• 4'8% ,, ,, ,, ,, p.A.4-2 8640 8660
c ••«%,, 8llb.Apr.-Okt.p.K.4-5! 96 tit 86 6t

3 ! 4"8*/II .. .i i. .,p.A.42 86-60 8660
Losev J.18«Ozn500fl.ö.W.4 1630 1670
Loaev J.lSflOzulOOfl.ö.W.4 442- 451—
Loeev.J.18H4inlOOfl.o.W. . . 6*0-— 690'—
Lo*ev.J.iS«4rn öOfl.ö.W. . . 3nO — 860—
St.-Domän.-Pf.iaofl.SOOF.ä —•— - -

Oesterr. Staatsschuld.
O«t.St«ataBchritz8ch.8tsr.K.4 99-— 99-30
(tot.Goldr.atfr.Gold.Kasse. 4 i0r90 lOSio

,, ,. P Arrgt.4 102 90 103 10
Oe€t.Rentei .K.-W.st ir .p.K.4 83— 83 20

,, ,, „ „ , ,U. .4 83— 8310
• e s t . Kente i. K.-W. atnoerfr.

(1812) p. K 82-80 83 —
©«•t lUnte i. K - W . «teuerfr.

( l » l f I p. Ü • . . 82-80 83-—
toat.laves .-Rent.stfr.p.K.3V, 7 ^ / 0 73-3C
FramJoafirBb.i.Silb.Ml.S.iäV« 1087O 10970
äaJii. Karl Lndwiftsb. (d.Ht.)4 86 10 86-70
Nordwb.ö.u.«ü(lnd.Vb.id.S.)4 « « 3 A6 ZG
Kndollib.i. K.-W.8tfr.sd.S.)4 « 4 0 86-60

• • a MtMi« t.. Zthlnn)? Dbera.
ÜMBbAkii-PrioriatiOblit;.

Böhm. Nordbahn Em. 1888 4 —— ——
B0iun,Westb&hnEm.i885. . 4 86-96 87-96
Böhm.Westb . Ere. 1895 i .K. ¥ 89*6 8<-45
F«rd.-Nordb.E.i88«(d.a.). .4 fi/ss 9t-6i

dto. K. 11*04 (d. St.) K. . . 4 «7-7« SS 7t
Fmi»Jo«c!3b.K.18H4(d.S.)S4 «7*0 88-to
«ali« Ka/ lLodwigb.(d.St . )S4 8G-2Q 87 K
L«ik.-St»inLkl>.a<>On 10OOU.4 Sf?t 9*71

SchlufikurH

«nid | Ware
Fro».

Leni.-C7.8r.-J.E.1894(d.S.)K* J?5 - «7---
Nordwb., Oeit. 200 fl. Silber 5 toi-it 101-tt

dto .L .A .E . lWSfd .S . ' iKV/ , 79«</ *O-iO
Nordwb.,Oe»t.L.I?.aOOsl.S.5 7*70 797C

d t o . L . B . E . 1903(d.S.)K3Vj 78-60 19-60
dto. E. lS85 2OOu.lOOOn.S.4 87Ž6 S8'16

Rndolf«bahnE.l884(d.S.)S.4 « 7 « 8826
Staataeiannb.-G. 500 F. p. St. 3 346- - »60-—

dto. Ei gz. Netz 500 F. p. St. 3 H4f- 3SS--
SüdnorddenUcheVbdgb.fl.S.4 8660 Hl .v
Ung.-gal .E.E. 1887200Silber* 84-30 S630

Ung. Staatssehuld.
ü n g . 8 t a a U k a 8 8 e n « c h . p . K . 4 V j / / 7 6 0 — • -
Ung. Rente in Gold . . . p. K. 4 S * / Ö 9336
Ung. Rente i.K.atfr.v. J. 1910 4 8146 * /e«
Ung. Rente i. K. stfr. p. K. 4 8140 81 65
Unf.Prämien-AnlohenalOOfl. 4?B-.~ 4fe- —
U.TheiB8-R.a.!S?:6K.Prni.-(). 4 193-60 30360
U.Grundentlastg.-ObK. ft.W.4 8'r86 84-8f\

Andere öffentl. Anlehen.
Bs.-berz.Eii.-L.-A.K.19024V; 8f>tO 90-80
Wr.Verkehrianl.-A. verl. K 4 84 40 86 40

d t o . E m . 1 9 0 0 v e r l . K . . . . 4 84 40 86-40
r,ali7.ischoBV. J.1893 verl .K.4 88 20 84-20
Krain.L.-A.v.J.1888Ö.W..4 - • — «9—
Mährischen v.J. 1890 V. Ö.W. 4 68-W 89M
A.d.St.ßudap.v.J.l'JOSv. K.4 8076 81-75
Wien(Elek.)v. J.1900 v. K.4 84-46 86-46
Wien(Inwest . )v .J .1902V.K.4 84-35 *6S«
Wien v J 1908 v.K 4 84-ic 86-10
Huse.St .A. 1906r.lOOKp.U.5 / ü / .90 102-40
Bul.St.-Goldunl.l907100K4Vt «6-50 87 60

Pfandbriefe nid
Kommanalobligationen.
Bodenkr.-A.ört ,60 J. ö .W. 4 84 60 86-50
Bodenkr.-A. f. balmat. v. K. 4 93-60 94-60
B ö h m . H y p o t h e k e n b a n k K . . 5 100-60 - •—

«o.Hypothbk..i.57J.T.K.4 »2-- 9t-

•SchluflkurH

Geld | Wnre
Pro«. ~

Bilhrn.L4.K.-SchnldBCh.60J.4 88-— 89-—
dto. dto. 78 J. K.4 «7-78 #«-76
dto. E.-Schuldech.78j.4 87-75 88-76

Galiz. Akt. Hyp.-Bk 6 90-25 9f!6
dto inh.50j.verl.K.4Vj **'*6 «'*«

Gali7..Lande8b.51'/,J T.K.4»/ , sr- 92 —
<Jto. K.-Obl.III. Em.42J.4V, 90«^ 91-60

Tfttr. Bodenkr.-A. 36 .J. ö .W. 5 '00 - 100 hd
Istr.K.-Kr.-A.i.52'/,J-v.K.4V, W-90 »O'SO
^läh-. H-poth.-B.ö.W.a.K.4 «<> 30 90S'
rtiüd.-6i>t.Land.-Hyp.-A.5!iJ.4 .s'?7R Stf-76
Oest. Hyp. Bank i. 50 J. verl.4 86-26 88-26
>)e«t.-ung.Bank50J.v. H.W. 4 91-/6 92-76

d t o . 6 0 J . v . K •» Sl-UV 62 90
Centr.Hyp.-D.ong.Spark.4y, 91- 91-
Comrzbk., Pest. Ung. 41J.4'/, 9« « 93-26

dto.(^m.ü. i .60VtJ. K4'/, * « ' - 86-
Henn.B.-K.-A.i.50J.v.K4V, 90 28 s / - 5 r
Spark.InnerHt.Bnd.i.50j.K4V, 90-60 9/-60

dto. inb. öO J. v. K. . . . 4</i *3-~ 84-—
S t a r k . V . P . V a t . C O . K. .4'/f »C-— « / • _
Ung. Hyp.-B.inPcstK . . 4'/» 80 60 91-50

dto.Kom.-Sch.i .50J.v.K4'/j 93— 9 < _

Eisenbtthn-Prior.-Oblig,
Ka8ch.-Oderb.P:.1889{d.S.)S.4 8H-60 84 60
dto. Em. 1908K(d.S.). .. 4 8280 88-90

Lemb.-Cser.-J.E.J8«4800S.8.6 78— 79-—
dto. 300 S 4 »3 60 84-60

SlaaUieiBenb. -Gesell. E. 1895
(d. St.) M. lOO M 3 80— si —

Südb.Jan.-J. 500 F . p. A. 2 6 248-— 244-. -
UnterkrainerB.(d.S.)«.W..4 - — 83 —

Diverse Lose.
BodenkT.ft6t.E.lB80al00fl.3X Sl»76 289 76

dto. E.1889al00fl. . . . 3X 242- S62~
Hypoth.-B.unK.Prärn.-Sohv.

a 100 II 4 «7-60 217-60
S«rb. Präinien-Anl. a 100 P'r. 2 108 - tl« —
Bu(i.-Ba»iücai'L>omb.;:>fl.ö.W. 26 2t wzt

SchlußkurH

Geld | Ware

Cred.-Aniit r.H.n.G.lOOB.ö.W. 476-— 48fr-
Laibach.Präm-Anl.2011.ö.W. .'>*•_ 64-—
HotonKrenj. ÜBt.G.v.lOfl.ö.W. 6t— 66 —

dettonng. (;.v. . . 511. ö.W sr- 86—
Türk.E.-A. ,Pr.O.400Fr. p.K. 216-75 2Ü-76
Wiener KommunaJ-Loeo vom

Jahre 1874 . . . . tOOsl.ö.W. 4G6 r,0 47660
GewinsUch. der 3 % I'r.-Sch.

(JerDod.-Cred.-Anst. E.1880 »6-26 39-26
(jiowinHtuch. der 3°/0 Pr.-S<;h.

flnrBod.-Cred -Annt.K.1889 61- 65-
Gowinntgch. dor 4°/B l>r.-Sch.

der ung. Hypotheken-Bank Si r>0 2rto

Transport-Aktien.
Donau-Damps.-G.500fl .C. M. / * « • - 1248-
Feni.-Nordbahn 1000 0. C. M. 6JQO-— 6030--
Lloyd, iinterr 400 K 622 — 626-
StaatH-Eiab.-G. p. U. aofl fl. S. 712— 7U —
Südbahu-G.p .U. . . . 500 Frs. 102 10 lotn,

Bank-Aktien.
Anglo-ÖBterr. Bank 120(1.19 K 342 60 343-ii(
Bankver.,Wr.p.lT.l>00fl.3O „ 63t 50 634 8t
Hod.-C.-A.aJlg.üHt.500K57 „ 1Z4H— n*9
Credit-Anet. p. U. ;)20K 88 ,, 6*7-7« 038 76
Credlt-B. ung. allg.aOO 0.45 „ 842-- 848-
Ettkompteb. ateier. 200 fl. 3 ! ,, 662 — 464—
Egkompte-G.,n. Ö.4O0K4O „ 78T- 736-
I.Anderb.,ÖHt.p. U. 800(1. 30 „ 8/9*3 BS0t5
Laibacher Kreditb. 400 K25 „ 402— tO4-
üest.ongar. B . 1400 K 120 „ 1971- /981-
Unionbankp. U. . . 2 0 0 f l . 33 ,, 617-- 608-—
Yerkehnbank.allg. 140(1.20 „ 963 76 t64?5
Zivnoiten. banka 100U. 15 ,, 2 7 2 — 2 7 * -

Industrie-Aktien.
Bexg-u. Hüttw,-« . , rtut. 400 K 1314- 1814-—
Hirtenberg P.,Z. n.M. F. 400 K 1497— 1493-
Königüh.Zement-Fabrik 400 K 38H-— 340 —
UngenselderP.-CA.-a.^&OK 7S - It—

SbhliiBknr»

GMd | Wore

Montanges., uüterr.-alp. lOOfl. *26 76 8:776
Perlmooner h. K. u. P. lOOfl. 488-- 497 —
Prager El«onind. -Gesell. 600 K 24S2- !48t
Rimaniur.-Halgo-Tarj. 100'' . 6'nr ?6 Ü M : s
3alK6-TarjStk . .B . . . . 1O0H 72<, 7tr—
Skoiiawerkr A.-G. Pils. 200 K 7S2-- 7tf» -
WafTBii-F.G., öBterr. . . 100 fl. 9W-- 9)/t- •
WeiflcnsclB Stahlw.A. -0.300 K 73s-— 7*» —
Wcntb. Bergban-A.-G. 100fl. eti- w

Devisen.
Knrte Siebten and Sehecks:

Dontacho Bankplätzo 117'fcO 117Ho
Italionischo l iunkpläUe . . . . 96 — %ii7"
I-ondon 24 0*26 24-072'.
Pari« 96 '35 16'«*

Valuten.
MOnzdukaten //•** //•<•»
20-FrancB-StUcke 19^!» II '»
ao-Mark-Stüoke 286» t3t-i
DentBcho Reichsbanknoten . . WTez» WlST*"
Italioniscbe Banknoten flo 10 »/»•*«
Rubol-Noten 2B2 B2M1 253 «'•"

Lokal papiere
Dfli rrivatnotiAr. d. Plllaleil.
K.K.priv.Oeut. Cradit-AaiUlt.
Brauerei Union Akt. 200 K 296- 24* -
Hotel Union „ 500,, 0 — — —•--
Krain. BangOH. „ 200,, 18K 206- 2ts

„ Industrie, , SOO„1K)K 380- too -
Unterkrain. Ht.Akt. 100 fl. 0 — -

BankiiiwfnS 4 H/,

D\* Notietong sämtlicher Aktien ami 4a>
,.Diversen Lose" versteht eich perbltttk.

Angekommene Fremde.
Hotel „Elefant".

Am 2 6. M ä r z . Esser. Industrieller, s. Gemahlin. Eis»
N'.'l'n. — Schmidt, l. u l, Oberstleutnant - Schweighofer, l. u, l,
Majors Gattin; Spanner, Kfm.. Graz, - Franceschini, Fa°
brilanl. s. Lohn. Florenz, - Faßbinder. In<z., Linz. - - t̂ e-
narcic. Inq., llocrlaibach. — Venedel, Schriftsteller, Laibach.
— Münstend, Schriftsteller! Szigeti. Kfm.; Haubncr, Fach»
lehrer. s. »Gemahlin; Blum, Kotzn. Roscnzmeig, Hartwig, Tchme»
thllms, Rsde,. Wien. - Baztigran, N jd , Prass. — Crsco.
Trieft. — Varady. Rsd . Budapest. - Hendler. Kellner, Mar-
liurg. - Gruber, Handelsmann, Dorfgastein. — Schneider,
Dompteur, Leipziq. - - Iatliljch. Gastwirtin; Graf. Rsd., Kla-
genfurt. — Tr. Fouda, Advotaturölandidat, s. Gemahlin, Pola.
— Vidergar, Priester, St. Veit im Iaunthalr. — Strazar, Trch>
nilcr, Stein. — Wrbolc. Nfm.. s. Gemahlin. Mebia.Islate. —
Marco», Kfm.. Gottscdee. Dcbeqnach, Beamter, Franz. —
Elel, Lehrerin, <ita»dia.

Grand Hotel Union.
Am 2«. M ä r z . Ritter Krauß v. Marchland. Trilsi,

Laduer. Pipi^, Private; Iurca, Beamter; Pachter, Rosenbaum,
Kflte.; Friedman», Hosner, Franll, Busch, Hayel, Lenk, Splitter,
Mirchs, Freud, ssohl, Bloch, Schweinburg Sigmund, Hottonli,
Runger, Zidar. Rsdc.. Wien. - Woszasck, ttsu,,, Amstetteu.

Mst l ^lllnz zllsezlj-zllhilllllnlslhellttl in Wach.
Morgen, Samstaa den 2«. März l t t !4

143. Vlirstellung ^oqen'Abonnement una/rade
^bsckied«.-.' ?.tc',,eti,^ ^ i l i l c» ls l) r <» n ! <> l 5

Die lustige Witwe
Operette in drei Altm (teiüuenc nach eiocr fremden Gluüdidee)

von Viltor Leon liv.d Leo Stein

Äiifaua ,m> '/,8 Nl,r Cndr »m '/^N Uur

Von Ostersonntag 12. bis 17. April — 6 Tage

Die
blaue
Haus!
mit Madge
Leasing'

Das größt« und herrlichste Sclilagor-Lustspiel der Saisou !
! Lachstürme auf Lachstürme! 1074 11
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Amtsblatt.
1237 Präs. 479/4d/14/l

Kundmachung.
Bei dem f. k. Bezirksgerichte Leibnitz oder bei einem

anderen Gerichte ist eine RichtersteNe der I X . Nangsllasse
zn besetzen.

Gcsnche bis längstens

6. A p r i l 1 9 1 4

an das k. k. Landesgerichts - Präsidium Graz.

K. k. Landesgerichts-Priisidium Graz
am 23. März 1914,

1207 E 552/13/7
Dražbeni oklic.

Dne 20. a p r i l a 1914
dopoldne ob pol 10. uri bo pri spodaj ozname-
njeni sodniji v izbi St. 4 dražba nepremičnine
•1. ät. 79, k. o. Gradišče.

Nepremičnini, ki jo je prodati na dražbi, je
doloÖena vrednost na 9247 K 60 h.

NajmanjŠi ponudek znasa 6165 K 07 h; pod
tem zneskom se ne prodaje.

C. kr. okrajno sodišče Kostanjevica, odd. II.,
dne 5. marca 1914.

1204 E 59/14/6
Dražbeni oklic.

Pri spodaj oznamenjeni sodniji soba št. 3 bo
dne

9. maja 1914
dopoldne ob 9. uri dražba zemljišča vložek št. 591
kal. obČine Borovnica, obstoječega iz napol podrte
JaiSe in I vrtne parcel e v Ohonici.

Nepremičnini, ki jo je prodati na dražbi, je
4oloČena vrednost 307 K. 20 h.

Najmanjši ponudek znaša 206 K; pod tem
zneskom se ne prodaja.

C. kr. okrajna sodnija na Vrhniki, odd. II.,
dne 20. marca 1914.

1221 Firm. 319, Gen. VI 13/8

Razglas.
V registru za zadruge se jo vpisala dne

20. marca 1914 pri zadrugi:

„Živinorejska zadruga v Smartnem v
Tuhinjski dolini"

regiatrovana zadruga z oraejeno zavezo
«astopna prememba:

Izbrisalo se je Člana načelstva Joža Cere in
Franca Tonin; vpisalo pa Šimena Drolc v Kostanjn
ätev. 1, in Jožefa Pestotnik v Kostanju itev. 5.

C. kr. deželno kot trgovsko sodisče Ljubljana,
odd. III., due 18. marca 1914.

1223 Firm. 305, Gen. II. 30/38
Razglas.

V registru za zadruge se je vpisala dne
20. marca 1914 pri zadrugi:

„Kmetijsko društvo v Srednji vasi"
registroTana zadruga z omejeno zavezo

nastopna prememba:
Izbrisalo se je Člana načelstva Andreja Mikelj;

Tpisalo pa Jane/a Cvetek v Srednji vasi štev. 29.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče v Ljubljani,

odd. III., dne 18. marca 1914.

122* Firm. H06, Gen. Ill, 109/27

Razglas.
V registru za zadruge se je vpisala dne

20. marca 1914 pri zadrugi:

„Hranilnica in posojilnica v Boh. Bistrici"
registrovana zadruga z neomejeno zavezo

nastopna prememba:
Iabrisalo se je člana načelstva Viktorja Kra-

Ijelj» vpisalo pa Janeza Arh, posestnika v Bob.
Bistrici Stev. 85.

C. kr. deželno kot trgovsko aodišČe v Ljubljani,
odd. III., dne 18. marca 1914.

1230 Firm. 303, Einz. II 76/5

Izbris firme.
Izbrisala se je v registru za firme posameznih

trgovcev:
Sedež firme: Kamnik.
Besede firme:

Karl Kummer.
Obratni predmet: trgovina z mešanim blagom,

vsled opusta kupčije po dognanem konkurzu.
Datum vpisa: 20. marca 1914.
C. kr. dež. kot trgovsko sodišče v Ljubljani,

odd. HI., due 18. marca 1914.

1229 Firm. 308, Gen. Ill, 38/21
Razglas.

V registru za zadruge se je vpisala dne
20. marca 1914 pri zadrugi:

„Ljudska hranilnica in posojilnica v Idriji"
registrovana zadruga z neomejeno zavezo

nastopna prememba:
Izbrisalo se je člana naČelstva Ivana Šinkovec;

vpißalo pa Janeza Kandue, c. kr. pisarja v Idriji.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče v Ljubljani,

odd. III., dne 18. marca 1914.

1228 Firm. 309, Gen. 1, 32/60

Razglas.
V registru za zadruge se je vpisala dne

20. marca 1914 pri zadrugi:

„Posojilnica v Radoyljici"
registrovana zadruga z omejenim poroštvom

nastopna prememba:
Izbrisalo se je člana načelstva dr. Janko Vilfan;

vpisalo pa Antona Praprotnik p. d. Žan, posestnika
v Radovljici.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče v Ljubljani,
odd. III., dne 18. marca 1914.

1226 Firm. 318, Gen. II, 68/22
Razglas.

V registru za zadruge se je vpisala due
20. marca 1914 pri zadrugi:

„Glavna posojilnica"
registroTana zadruga z neomejeno zavezo

v Ljubljani v likvidaciji
nastopna prememba:

Izbrisalo se je likvidatorja Frana Višnikarja;
vpisalo pa: Dimnik Jakoba, posestnik in župan
občine D. M. v Polju, Jelačin Ivana, trgovec v
Ljubljani in ŽnideršiČ Antona, druzabnik tvrdke
Žnidersič & ValenčiČ v Ilirski Bistrici, kot nove
likvidatorje.

C. kr. dež. kot trgovsko sodišče v Ljubljani,
odd. III., dne 18. marca 1914.

1227 Firm. 310, Gen. 1. 23/50
Razglas.

lzbrisal ae je dne 20. marca 1914 v zadruznem
registru pri firmi :

„Prvo Ljubljansko uradniško gospodarsko
drustyo"

registrovana zadruga z omejeuo zavezo v likvidaciji
v Ljubljani

likvidator Višnikar Fran.
C. kr. dež. kot trgovsko sodiŠČe v Ljubljani,

odd. III., dne 18. marca 1914.

1225 Firm. 300, Gen. I, 118/41

Razglas.
V registru za zadruge se je vpisala dne

20. marca 1914 pri zadrugi:

„Slovensko delavsko stavbeno društvo"
registrovana zadruga z neomej. zavezo v Ljubljani
nastopna premeraba:

a.) Izbrisalo se je člane naČelstva Alojzija
Čatar, Ivanko Kosec, Frana Gorjup, doktorja Juro
Adlešič in Jana Otabal; vpisalo pa: 1.) Mihaela
Moskerc, urednik „Slovenca" v Ljubljani, Dunajska
cesta štev. 38, 2.) Lovreta Palovec, poseBtnik v
Ljubljani, Rožne ulice it. 27, 3.) Dobovšek Fran-
ceta, preparator deželnega muzeja v Ljubljani,
Nadvojvode Friderika ceBta štev. 11, 4.) Petra
Bizjak, mizarski mojster v Ljubljani, Dunajska
cesta štev. 58, 5.) dr. Ivana Janežič, profesor teo-
logije v Ljubljani. 1

b.) Na občnem zboru dne 26. febraarja 1914
se je sklenila prememba §§ 58. in 62. zadružnih
pravil.

C. kr. dež. kot trgovsko sodišče v Ljubljani,
odd. III., dne 18. marca 1914.

1248 Firm. 26/14, Gen. 1, 53/27

Razglas.
Izvršil Be je na podlagi zapisnika o obenem

zboru z dne 8. marca 1914 pri tvrdki:

„Kmetijsko društvo v Metliki"
registrovana zadruga z omejeno zavezo

v zadruznem registru izbris člana načelstva Joieta
GršiČ iz Bojanjevasi in vpis novoizvoljenega člana
načelstva Martina Cesarja, posestnika iz Radovice
b. štev. 17.

C. kr. okrožna sodnija v Rudolfovem, odd. i.,
dne 21. marca 1914.

1205 C 129/14/1
Oklic.

Zoper odsotnega Antona Maselj iz Senčurja
je vložil Rudolf Kokalj v Kranju tožbo zaradi
zastarelosti tirjatve.

Narok bo
3. a p r i l a 1 91 4

dopoldne ob 9. uri v izbi St. 6.
V obrambo pravic toženca postavljeni skrbnik

Rajko Peterlin v Kranju ga bo zastopal, dokler *e
ali ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje poobla&čenca,

C. kr. okrajna sodnija Kranj, oddelek III., dne
21. marca 1914.

1238 3—2 S 4/14/1
>

Konkurzni oklic.
C. kr. deželna sodnija v Ljubljani je dovolila

razglasitev (trgovskega) konkurza o imovini Ludo-
vika Scboff pod firrao L. Scho'ff, vpisanega trgovca
v Ljubljani, Sodna ulica štev. 9.

C. kr. dež. sodni svetnik dr. Adolf Boscbek se
^>ostavlja za konkurznega komisarja, dr. Anton
Svigelj, odvetnik v Ljubljani, pa za začasnega
upravnika mase.

Upniki se pozivljajo, da naj predlagajo pri
naroku, doloČenem na

2. a p r i l a 19 14
dopoldne ob 11. uri pri tej sodniji, v izbi štev. 123,
oprti na izkaze, sposobne za potrdilo svojih zahtev,
potrditev začasno imenovanega ali pa poatavitev
drugega upravnika mase in njega namestnika,
ter da izvolijo odbor upnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki se hočejo lastiti
kake pravice kot konkurzni upniki, da naj ogla-
sijo svoje terjatve, tudi če teče 0 njih pravda, do

30. a p r i l a 1914
pri tej sodniji po predpisu konkurznega reda ter
da naj predlagajo pri naroku za likvidovanje,
določenem na

7. maj a 1 91 4

dopoldne ob 10. uri, istotam, njihovo likvidovanje
in ugotovljenje vrste. Upniki, ki zamudijo zgla-
Bilni rok, morajo plačati stroske, katere provzro-
čita tako posameznim upnikom, kakor tudi masi
novi sklic upnikov in presoja naknadne zglasitve
in so izkljuöeni od razdelitev, že opravljenih na
podlagi pravilnega razdelbnega načrta.

Upniki, ki so oglaBili svoje terjatve ter pri-
dejo k naroku za likvidovanje, imajo pravico,
pozvati končnoveljavno po prosti volitvi na me«to
upravnika mase, njega namestnika in odbornikov
upnikov, ki so poslovali doslej, dmge zanpnike.

Narok za likvidovanje se doloäa hkratu za
poravnavni narok.

Daljna naznanila tekom konkurznega posto-
panja se bodo razglašala v uradnem listu »Ijai-
bacber Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Ljubljani ali njeiu
bližini, morajo imenovati v zglasila istotam bi-
vajočega pooblaščenca za sprejemanje vročbe,
sioer bi se postavil za nje pooblaSčenec za vroČbe
po predlogu konkurznega komisarja na ojih ne-
varnost in stroske.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani, odd. III.,
dne 23. marca 1914.
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Täuschung
oder

Suggestion?
Mau bietet dem Publikum aeit Jabron Mundwasser an, die recht schön parfümiert sind,
Das Publikum gebraucht diese und bezeichnet sie als sehr gut, weil aie gut schmecken'

ohne darüber Betrachtungen anzustellen, ob sie aber auch irgend einen medlzinisohen
Wert besitzen. Würde es hierüber nachdenken, so würde es nicht den Hauptwert nur ans
den Geschmack legen, sondern auch nach den desinfizierenden Bestandteilen fragen. —
Auch ist es nicht einerlei, ob das Mundwasser einen unangenehmen Geruch verdeokt ,
oder ob es ihn wirklich beseit igt . Ein gutes und wirksames Mundwasser soll nicht
nur parfümieren, sondern es soll auch alle Gürungs- und Ansteokungsstoffe zer-
stören, unangenehmen Qernoh beseitigen und trotzdem erfrischend wirken.

Nach diesen Grundsätzen ist Pfefferminz-Ltysosorm hergestellt.
Pfefferminz-Lysoform ist nach den wissenschaftlichen Forschungen auch dem

bisher als besten bekannten Mundwasser um das Seohsfaohe au Wirkung überlegen.
Es bleicht die Zähne! Da man zu einem Glase Mundwasser nur zehn Tropfen Pfefferminz-
Lyeofonn benötigt, so reicht man mit einer Spritzflasche volle drei Monate aus! Kolossal
billig und ausgiebig.

l Original-Spritzflasche Pfefferminz-Lysoform kostet K 160 in allen Apotheken und
Drogerien.

Ein interessantes Buch über Gesundhei t u. Desinfekt ion sende ich Ihnen gratis und
franko. A. C. HUBMANN, Referent der «LyBoformwerko, Wien XX., Petraschgasso 4.

5201 3 - 2

K. k. österr. Staatsbahnen.

Auszug aus dem Fahrplane
gültig vom 1. Oktober 1913.

Abfahrt Ton Laibach (Sildbahn):
• C h r 54 Win . srttta : Pertonenzag nach Nen-

mwktl, Aflling, Tarviu, Villach, Klagenfurt,:
Gürt., Trieat. ;

7 C h r 82 M i n . s r t tb : Peraoneiuug nach Großlupp,
Johanmathal, Rndolsawert, Strattcha - Töphti, j
GotUchee. :

• U b r O9 Itsln. v o r m . : Pernonenzng nach Aßlinj;
•Ait ächnelliugsAiutchluO nach Kla^enfurt, Wien •
S.-B., Linz, Prac, Dresden, Berlin, Villach,
B«d Gutein, Salzbarg, München Cöln.

1 t C h r 94 M i n . v o r m . : Personenzug nar.h Neo- ,
marktl, AÖling, Tarvi», Villa^h, Klagenfurt,
(«öra, Triost.

1 r h j r 3 0 M i n . n a c h m . : Peiaonenzug nach Groß- <
lupp , JohanniBthal, Fudolfswert, Straacha-
TCplite, Gottschi». '

S Utir 44» Min . i tHchin . : P'irsi>n«n/.ng Dach
Nenmarkli, AJIing, Turvm Viliach, Klageniort, i
«ör/. Trieat. :

• l i h r 34 M i n . nb4>nd«i: Personen™* nacb
Nonmarktl, Aßling mit Sehnellzagsanschlufl nach •
Klagenfart. Wien Westb.. Villach. Had Gastein, !
Saltburn, München, Inntbru^k, Frankfurt, Wies-
baden, Colo, DtlBseldorf, Vlissin^un, Tarria. |

7 f!hr 4« M i n . n b o n d n : PernunRn/.uR nach GroB- 1
läpp, Johannisthai, KuJclfswert, OottBCh'-e. j

1* Uhr 01 M i n . n a c h t * : Personenzug nach
AWinjc, Villach, Klagensurt, Gürz, Trieat.

Abfahrt TOB Laibach (Staatsbahn):

7 Uhr S2 Min. früh : Gemischter Zug nach Stein.
1 Uhr 50 Min. vorm.: (Jemischtor Y.a% nach Stein.
7 Uhr 12 Min. nachm.: Gemischter Zug nach Stein.
1 Uhr 16 Min. abends: Gemischter Zng nach titein.

Ankunft In Laibach (Südbahn):
7 U h r 25 M i n . f r ü h : 1'ernonenmg von Aßling.

mit .SchnellzugsanKchluB von Berlin, Dresden,
Prag, Linz, Klagenfurt, München, Salzburg,
Bad OaRtein, Villach, Triest, Görz.

H U h r SB M i n . f r ü h : PorHononzue von Goüiüchee
Rrtdolfiwert, Johann'sthal, GroÖIupp.

9 U h r 5 2 M i n . v o r m . : Person onzug »on ABlinf.

I I U h r 14 M i n . v o r m . : PijrAoncimijs von Tarvia,
Görz, Aßling mit SchnellzugaanRchluB von Wien
Westb., Klanenfurt, Vligsingen, Düsseldorf. Cflln,
Wiesbaden, Krankfurt, Müneh.n, Salzburg,
Innsbruck, Bad Gastein, Villach.

S Uhr OO M i n . n n c h i n . t Persononzug von Gott-
achoe, Htrascba-Tttplitz, Rudolfawert, Johannig
thai, Grofllnpp.

4 U h r 83 M i n . i i a c l i m . : f'eraoncnzag von
Klagenfurt, Villach, Tarvis, Aßlinj;, Trmst,
Görz, Neamarktl.

H U h r 19 M i n . a b e n d s : Personenzug von KJa-
«enfart, Viliach, Turvi», Aßling, Trittst, Gür/.
Neumarktl.

9 U h r 16 M i n . n a c h t « : Peraonenzug ron Gott-
sche«, Strnachn-Töplitz, Rudolfswert, Johannii-
thal, Großlupp,

11 U h r S l M i n . nanhlt« : P«rnonenzug von Kla
genfurt, Villach, Tarvi«, Aßlinn, Trieat, Oiir/

Ankunft in Laibach (Staatgbahn):
. 6 Uhr 42 Min. früh: Gemischter Zug von Stein.

11 Uhr 00 Min. vorm.: (jerniachter Zug von Stein.
| 8 Uhr 41 Min. nachm.: Gomischter Zug von Stein

6 Uhr if> Min. abends: Gemischter Zug von Siein.

Die Ankauft« and Abfchrtw.aiten mnd nach mitteleuropäischer Zoit aoR«Rcb<in.
Mil sa Die k. k. St&atabalindirektloii Triest

Achtung! T e l e g r a m m ! Achtung!
H T Nur kurze Zeit! ~m

Größte Raubtierschau
! a u * t

Hagenbecks Tierpark
| In der I
^ Arena des Narodiii dorn ZR

[ trifft d ieter Tage in Laibach ein und gibt die ernte 1

Gala • Parade -Vorstellung
I am Sonntag, 29. Mär« um 4 Uhr nachm. und um 8 Uhr abends. (
I Aus dem reichhaltigen Programm sind besonders hervorzuheben die I
I <%/%j • t S ^ B j A ^ welche von dem tollkUhnBten Kapitän Alfred I
[ J U fcWWfCllf Schne ider vorgeführt w<;rdeu, der bis jetzt in ]
| allen Staaten Europas den größten Erfolg errungen hat. — Weiters siud be- I
| sondere zu erwähnen di« staunouerregenden Leistungen der I

| 3 Luftakrobaten Alfonso sowie vo» Miss Nordini,
I dem Rätsel aller Kriminale und der Polizei, mit ihren wunderbaren Entfeßlungs- |

"SS-di. 3 Original Geschwister Parison ^ ^ " „ S :
I lungen. Weiters das Auftreten dos Schlangenmenschen, genannt der Mensch ]
I ohne Glieder Fridelly etc. etc. j
I Die Zwischenpausen werden mit Auftritten des dummen August auBgefüllt. ]
I P r e i s e d e r Plätze : Numerierte Sperrsitze K 3—, I. Platz K 2—, II. Platz ]
J K 150, Stehplätze 60 h. Kinder und Militär vom Feldwebel abwärts bei den I
1 Nachmittagsvorstellungen halbo Preise. 1259 1 j

I Um zahlreichen Zuspruch bittet die» Olirektlon. J

Pickfeinen flaschenreifen

Apfel-Wein
auB süßen Reinetten- und Maschanzker-
Äpfeln gepreßt, 100 Liter K 20'—, von
100 Liter aufwärts per Nachnahme ab hier:
Flora Rosenkranz, Groß-Mosthandel,
Eggenberg bei Graz. 1240 12—2

Gelddarlehen !
an oh ohne Bürgen, ohne Vorspesen,
erhalten Personen jeden Standes,
anoh Damen, bei K 4- monatlioher
Abzahlung snwio Hypothekar - Dar-

lehen effektuiert rasen, reell und billig
Sigmund Schillinger

Bank- und Eakompt-Bureau, Presiburg,
Kossuth Ijajosplatz 25). (Retourmarke er-
b e t e n ) ^ 1ü50 10—1

'ilni bem fleinen Äo>
t c et) i £( m li ö bei .'ö a u Ž -
fjaltež. 'Du sollst ©ir unb
Xeiner SWoßb utc t̂ me^t
«cbeit anstauben, a\% not-
ttjenbiß ip, ben .̂ aužfjnlt nett
unb bctjQßlid) ju gestalten.
9)u joUft nid t̂ öerfdjroeubcn.
5)u fottft barauf achten, bafj
aQe ©peifeu, bie %u beu
©einen gibst, reinlich, nafyr-
ba[t unb jd)0u von 9(uferen
ftnb. Saturn uerroeube juni
Sacfeu ftetž ba$ etjemifeh
reine, beroäfyvte %x. Oet«
set« IBacfpulöer. (£8
iu'lft 3)ir sparen an 91 r-
be i t s l r a f t , ®elb unb
'S e i t. @a siitft $tr gut unb
uabrtjaft soeben unb bacfeti.

3978 3

Kontoristin
beider Landessprachen vollkommen
Tiiuchtig, perfekto Masohinsohrel-
berin und Stenographin, in iillnri
Kontorarbeiten versiert,

wird sofort aufgenommen.
Bewerberinnen mit einiger Praxiß

herorzugt. — Offerte in deutscher und
slowonisdior Spruche unter P o s t '
faoh 5, Lalbaoh. 1245 2 - 1

•- ZLieiciiten -

findet intelligenter Mann durch Akquisition
in Laibach und Umgebung für einen

offiziellen Katalog einer
WienerFach Ausstellung

Zuschriften erbeten unter „O. B." an
die „Omnium'4, Ges. m. b. H., Wien, IX/4.

H Bestes Los! H

I Türkenlos! I
H Ziehung 1. April. H
H Haupttreffer Franos ^m

• 400.000, 200.000 I
^ H 1244 eto. ohne Abzug. 4—1 ^m
H 1 Los in 47 Honatsraien a K 6- •
• oder in 277, Monatsraten a K io-—. •
^ 1 H 6 Ziehungen jährlich. ^ ^ ^ H
^M ZiehungsliBton gratis und franko. ̂ H
I Aiser "Wecliselhaus •
• Paul Bjehavy H
H Wien, IX., Alserstra.Be Nr. 22. H
^B Ältestes Wechselhaus am Grund, ̂ m

Thermalbad Hofgastein.
869 m. Radioaktivste Therme, 44° C Naturwärme. Hochalpines Klima. Schnellzugs-
Btation der Tauernbahn. Bäder in allou Mäusern. Hotels, Pensionen, Kurhäuser.
Kbene Promonadon, Parkanlagen, Wald. Saison Mal-Oktober. Knrkonzerto.
Bade-, Trink-, Elektro-, Hydro- und Terrainkuren. 5 Ärzte, Apotheke. Bäder
ganzjährig. Indikationen : Erkrankungen der Nerven, Rheumatismus, (licht, Mi-
gräne, Ischias, Neurasthenie, Diabetes, Altornboschwerden, Blutarmut, Bleichsucht,
Hautkrankheiten, ExsudUe, nervöse Magonleiden, Blasen- und Nierenleiden, Frauon-
1150 leiden. Prospekte gratis durqh Kurkommlssion Hofgastela. 6 — 2

&9*~ 99^ Soeben erschienen! ~WS ^W
%£%*&Am DgiB««J broschiert Kronen 4*80, in
* C U C l D d l l U Weichleinen Kronen 6* , in
SZZSIZZZ^IIZIZI^ZZ Prachtband Kronen 6*60

Meisterweisen
Ausgewählte Lieder und Gesänge älterer und
neuerer Zeit in sechs Bänden für Sopran, Mezzo-
sopran, Alt, Tenor, Bariton und Baß vom Leichten
zum Schweren fortschreitend geordnet, mit Atem-
•* 0* und Vortragszeichen versehen, von ** • *

Karl Scheidemantel
Bd. I. IOO Gesänge für Sopran Bd. IV. 1OO Gesänge für Tenor
Bd. I I . IOO Gesänge für Mexxo Bd. V. 1OO QesHnge für Bariton

| Bd. III. 100 Gesänge für Alt Bd. VI. 100 Gesänge für Bau

I Ausführliche Inhaltsverzeichnisse gratis!
^ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • i
| Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung

| lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
I 12413-1 in Laibach |

T r u c k u n d V e r l a g » o n I z. u. K l e i n m a l, r ^ ss e d. Ä a m i» e r §.


